: Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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begeben wird. Ueber eine angebliche Bolſchaft] ind in mancher Hinſicht. durchaus keine 
Juvalidenreuten. des Kaisers Kuang⸗ſi berichtet jetzt der „Daily Feiglinge. Sie fürchten den Tod abſolu! 
Schon öfter iſt darauf hingewieſen, daß die | nicht, und ich habe mich perſönlich über⸗ 


zeugen können, daß „John Chinaman“ zuweilen 
mit der größten Tapferkeit fechten kaun, ob⸗ 
wohl er andererſeits oft bei der geringſten Gefahr 
davonläuft. Was aber für uns Guropüer 
hauptſächlich in Betracht kommt, und was die 
größten Gefahren für uns in ſich birgt, ſind die 
event. fürchterlichen Konſequenzen einer allge⸗ 


al der Juvalidenrenten ſich in den letzten 
Ben ganz beträchtlich geſteigert hat. In einer 
don Reichs⸗Verſicherungsamt verauſtalteten Sta⸗ 
tiſtit werden dafür die ziffermäßigen Nachweise 
gegeben. Von den feſtgeſetzten Juvalidenrenten 
entfallen auf das Beginnjahr 1891 in abſoluter 
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44029 oder 117 vom Tauſend, auf 1894 treten kann, weun wir fie abſolut nicht erwarten, 
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Der Kampf um 
Tientſin am 6. Juli war bis jetzt der⸗ heftigſte 
von allen. Die Ruſſen allein begruben 200 


bleu von 1892 bis 1897 iſt ganz bedeu⸗ 


Chineſen fortwährend von den anderen Groß⸗ 
mächten entweder in gerechter Sache oder leider 
auch häufig in ſehr frivoler Weiſe mit Kom⸗ 
u penſationen und Konzeſſionen gequält und faſt 
zur Verzweiflung getrieben werden. Die kaiſer⸗ 
liche Regierung in Peking iſt ſchlau und ver⸗ 
nünftig genung, um einiehen zu können, daß es 
für ſie nur ein Mittel giebt, derartigen weit⸗ 
gehenden „Aumaßungen“ fremder Völker in ge⸗ 
bührender Weiſe zu begegnen, und zwar einzig 
und allein an der Hand einer wohlorganiſirten 
Armee mit modernen Waffen. Sie können ſi 
darauf verlaſſen, daß die Chineſen Kauonen, 
Gewehre und Schiffe en masse kaufen werden 
und daß ſie mit Hülfe der Europäer, die immer 
bereit find, Juſtrukteure und Drillmeiſter zu 
liefern, eines ſchönen Tages eine mächtige Armee 
ius Feld ſtellen können, die den Ausländern viel 
zu ſchaffen machen wird. Die Tage, an denen 
man in geſchloſſener Kolonne auf chineſiſche 
Truppen in Poſition losmarſchiren und fie wie 
Fliegen wegfegen konnte, find vorbei und es 
wird keine militäriſchen Spaziergänge mehr 
geben, auf denen ein paar hundert britiſche und 
franzöſiſche Soldaten Tauſende von Chineſen in 
deren eigenem Lande vor ſich hertreiben können. 
Man ſollte niemals irgend einem der großen 
oder Leinen Mandarine trauen, und ich ver⸗ 
ſichere Sie, daß ich herzlich froh war, als ich 
den chineſiſchen Dienſt verlaſſen konnte. Wir 
Engländer befinden uns leicht in dem Irrthume, 
daß wir glauben, wir find überall willkommen, 
wohin wir gehen. Ich bin feſt überzeugt, daz 
in 15 bis 20 Jahren wir bereit ſein müſſen, in 
China das gerade Gegentheil zu erfahren. Mit 
allen ihren ekelhaften abergläubiſchen Gebräuchen, 
ihren Laſtern und ihrer Ignorauz find die 
Chineſen immer noch viel zu gut für die verkom⸗ 
menen Beherrſcher des Volkes. Die Regierungen 
von Frankreich, Rußland und England haben 
China in den letzten Jahren in geradezu ſkan⸗ 
dalöſer Weiſe behandelt.“ 


einen Rückgang der eutſchädigungspflichtigen Zur’ 
validitätsfälle geſchloſſen werden. Die niedrige 

Hit ſchon dadurch erklärlich, daß viele An⸗ 
ſprüche aus dieſem Jahre wegen verſpäteter An⸗ 
meldung u. ſ. w. bis Ende 1898 noch nicht er⸗ 
ledigt werden konnten. Die bedeutende Steige⸗ 
rung der Zahl der in den einzelnen Jahren ein⸗ 
getretenen Invaliditätsfälle, die zur Bewilligung 
einer Rente führen, iſt dem Zuſammenwirken 
verſchiedener Urſachen zuzuſchreiben, zum Theil 
dürfle ſie darauf zurückzuführen ſein, daß viele 
in den erſten Jahren erwerbsunfähig gewordene 
und inzwiſchen geltorbene Perſonen ihre Auſprüche 
zus Unkenntuniß des Geſetzes nicht geltend ge⸗ 
macht haben. Von den 376 879 Invalidenrenten 
find bis zum Schluß des Jahres 1898 durch 
Tod, Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit 2. 
bereits 117 567, alſo 31 Prozent, wieder weg⸗ 


vom Nordweſtw tad Der 
Taotai und die Mitglieder des Damens be⸗ 
zweifeln, ob die vorhandene Streitmacht der ver⸗ 
. A — S 
alls nicht große 
Die Vertheidiger Tientſins ſind durch die be⸗ 
ſtändigen Kämpfe ermüdet, 
glänzenden Kundſchafterdienſt der Koſaken zu 
verdanken, daß die Stellungen der Verbündeten 
nicht ſchon längſt erſtürmt ſind. 

Eine Meldung des Admirals Remey aus 
Tſchifn vom 10. d. M. beſagt: Ich traf geſtern 
hier ein; zwei Bataillone des 9. Infanterie⸗ 
Regiments und ein Bataillon Seeſoldaten unter 
dem Kommando des Oberſten Meade wurden 
heute an Land geſetzt, um nach Tientſin vorzu⸗ 
rücken. Die Thätigkelt der verbündeten Truppen 
in Tientſin iſt gegenwärtig darauf gerichtet, ihre 
Stellungen feſtzuhalten. Ebenſo erfuhr ich von 
Admiral Seymour in Tientſin, daß die Aus⸗ 
länder hart bedrängt ſeien. 

Ueber die ruſſiſchen Rüſtungen werden aus 
Petersburg folgende Augaben nerbreitet: Ein 
permanenter Kommunikations dieuſt zwiſchen Tak u 
und Port Arthur iſt mit Hülfe dreier ruſſiſcher 
Kreuzer hergeftellt worden, denen: zugleich die 
Aufgabe zugetheilt wurde, gegenüber Piralen⸗ 
oder Rebellenſchiffen, die vorausſichtlich in dem 
Golf von Laotong und Petſchili auftauchen wer⸗ 
den, wachſam zu ſein. Auch zum Schutze des 
Waſſerverkehrs zwiſchen Tientſin und Taku 
wurden ruſſiſche Schiffe entſendet. Ferner wild 
beabſichtigt, Koſaken aus Trausbafkalien nach 
Taku zu dirigiren. Aus Wladiwoſtok ſind 
bereits Verſtärkungen für die Truppen in Taku 
gegangen. — Von der Freiwilligen Kreuzerflotle 
ſind „Orel“, „Tambow“ und „Niſchni Nowgorod 
für den Truppeutransport aus Wladiwoſtok und 
Port Arthur nach Taku der Regierung zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. Nach Maßgabe des 
Bedarfs werden zu gleichem Zwecke noch die 

elf Schiffe dieſer n Regierung 

die, auch als Srenzer der“ 


eſtgeſetzten und der weggefallenen Invaliden⸗ 
renten iſt bei den einzelnen Verſicherungsanſtalten 
ſehr verſchieden. So waren von je 100 der bi 
Ende 1898 feſtgeſetzten Invalidenrente bis Ende 
1898 wieder weggefallen in Oſtpreußen 25, 


D 


Vommern 27, Poſen 24, Schleſien 29, Sachſen⸗ 
94, Hannover 29, 


31, Oberbalern 27, Niederbaiern 29, Pfalz 41, 
Feel 31, Oberfranken 32, Mittelfranken 37, 
nterfrauken 31, Schwaben 32, Könige. Sachſen 
„Würtemberg 31, Baden und Großh. Heſſen 
38, Mecklenburg 31, Thüringen 40, Oldeu⸗ 
burg 31, Braunſchweig 41, Hanſeſtädte 32, 
Elſaß⸗Lothringen 33. Die Anſtalten Pfalz und 
Braunſchweig zeigen demnach die höchſten, Weſt⸗ 
breußen, Poſen und Schleswig ⸗Holſtein die 
niedrigſten Wegfallzahlen. Die großen Unter⸗ 
chiede find auf verſchiedene Umſtände zurückzu⸗ 
hren. Eine erhebliche Rolle ſpielt hierbei u. a. 
Verſchiedenheit der Altersvertheilung der 


Aus Paris. 
zen Eerſte Eindrücke. 
eee RT. ill. 
Wenn man von Weſten kommt und erreicht 
die Vororte von Paris, fo fühlt man ſich zu⸗ 
nächſt einigermaßen enttäuſcht. Nach den reichen 
Landhäuſern der Normandie machen dieſe Vor⸗ 
orte einen nur dürfligen Eindruck. Dazu kommt, 
daß die Lokomotive des Zuges ununterbrochen 
heult und pfeift, und das in ſo ängſtli chen 


* boten HM e 
werden ſollen. Eine große Zahl der im euros] 
päiſchen Rußland dienenden Offiziere hat um 
Verſetzung zu den Truppen, die nach dem fernen 
Oſten geſendet werden, angeſucht. 

Der von den Madhiſten in Karthum er⸗ 
ſchlagene engliſche General Gordon war bekannt⸗ 
lich ein genauer Keuner chine ſcher Verhältniſſe, 
da er in laugfihriger Thätig eit im Reiche der 


Die Wirren in 

Wie die Verhältniſſe in Peking gegenwärtig 
liegen, läßt ſich aus den hierher gelangten Nach⸗ 
richten nicht entuehmen, es ſcheint, als ob that⸗ 
ſächlich die Kaiſerin und der Kaiſer nicht mehr 
die Regierung in Häuden haben, denn bei der 
Geſandtſchaft in Berlin traf ein 


derſelbe der Geſandtſchaft den Auftrag der] Mitte als Heerführer und Seganiſator die beſte Tönen, als ſei ein Bahnunglück unvermeidlich. 
„Zentral ung“ von Peking unterbreitet, Gelegenheit hatte, Land und Leute zu ſtudiren.] Die Sache iſt aber nicht Fo ſchlimm. Etwas 


Geſchrei gehört in Frankreich zu Allem. Wäh⸗ 
rend bei uns ſo wenig und ſo kurze Signale ge⸗ 
geben werden als nur irgend möglich, ſcheint bei 
den franzöſiſchen Bahnen das umgekehrte Prinzip 
zu herrſcheu. Wie dle Bewohner der an den 
Bahnen liegenden Häuſer und Villen ſich damit 
abfinden, iſt eine andere Sache. Der Menſch 
gewöhnt ſich aber ja ſchließlich an Alles und ‚fo 
ſtumpfen ſich die Nerven derſelben wohl derart 
ab, daß ſie das fortwährende Geheul und Ge⸗ 
pfeife kaum noch hören. er 

So fährt man denn allmälig immer zwiſchen 
hohen Mauern in den Bahnhof St. Lazare ein. 
Derſelbe liegt nämlich etwas tief und die nach 
dem Montmartre führenden Straßen gehen hoch 
quer über die Bahn hinüber. Das geht ſo weit, 
daß ſich direkt über der Bahn ſogar ein ziemlich 
großer Platz — die place de]! Europe — Des 
findet. Die Bahn führt auf dieſe Weiſe bis tief 


— 


raſch deſſen Uniform und legte ſein Ohr an die 
blutige Bruſt Haſſos. Ein ſchwacher Strahl der 
Freude erhellte des greiſen Prieſters gramdurch⸗ 
furchtes Anllitz. ; 

„Käthchen hat Recht,“ ſprach er. „Noch glimmt 
ein Fünkchen Leben in ihm. Laßt ihn uns ſorg⸗ 
ſam in das Haus tragen. Ich bin der Kunſt, 
Wunden zu heilen, verſtändig; laßt mich ſeheu, 
ob er zu retten iſt.“ £ 

Eine tiefgehende 


in ihrem Namen dem Auswärtigen Amte das 
Bedauern auszuſprechen über die Ermordung 
des Herrn v. Ketteler. Auch an beruhigenden 
Nachrichten fehlt es nicht, fo iſt bei der chine ⸗ 
chen Geſandtſchaft in Berlin von dem Vize⸗ 
könig Li⸗OHung⸗Tſchang eine Nachricht eingetroffen, 
die beſagt, daß Prinz Tſching bisher mit kaiſer⸗ 
lichen Truppen die Europäer in Peking vor 
einem Maſſakre zu ſchützen wußte und auch der 
Gouverneur von Schautung hat an die fremden 
Konſuln in Tſchifu eine amtliche Depeſche ge⸗ 
richtet, wonach laut Nachrichten vom 4. Juli die 
Geſandten in Peking außer Gefahr ſeien. 
Daß die deutſche Regierung einen Kriegszustand 
mit China nicht für vorliegend hält, geht daraus 
be daß der bisherige außerordentliche Ge⸗ 


Ganz beſonders während der Niederwerfung der 
Taiping⸗Revolution konnte Go don ſich perſn⸗ 
lich von den kriegeriſchen Qualitäten der Chineſen 
überzeugen, und er äußerte ſich ſ. Zt. über dieſe 
Erfahrungen in geradezu prophetifcher Weile 
einem Freunde gegenüber, der jetzt in der „Army 
and Navy⸗Gazette“ die damaligen Anſichten des 
berühmten Generals wiederglebt, und zwar in 
folgenden Worten: „Die fürchterliche Lage der 
Ausländer in Peking und die ganze ungliicjelige 
Schreckensherrſchaft in China ruft mir nur zu 
lebhaft einige Aeußerungen Gordons ins Ge⸗ 
dächtniß zurück, die er vor mehr als 20 Jahren 
ier in London in ahnender Vorausſicht machte. 

ir ſprachen von der Taiping⸗Rebellion und der 
„immer ſiegreichen Armee unter dem Dracheu⸗ 
banner“, als ich mit Bezug auf die Chineſen 
das Wort „Feiglinge“ gebrauchte. Gordon unter⸗ 
brach mich ſofort und ſagte: „Nein, nein, ſie 


andte und bevollmächtigte Miniſter in Luxem⸗ 
urg von Mumm zum diplomatiſchen Vertreter 
ſich bald nach dort 


welcher 


in China ernaunt, 


Wällen Höxters donnerten die Karthaunen, fie 
ſchoſſen Viktoria über den errungenen Sieg des 
tapferen Herzogs Ferdinand von Braunſchweig, 
des treueſten Gehülfen des großen Preußenkönigs 
bei der blutigen Arbeit des Krieges. 

Regungslos lag Käthchen auf den Kuieen und 
preßte ihr Haupt gegen die Bruft des theuren 
Geſpielen ihrer Jugend. Bittere Reue wühlte in. 
ihtem Herzen, daß fie Haſſo den Weg zur Freiheit 
gebahut, der ihn in einen blutigen Tod getrieben. 
Sie fühlte wohl, daß ihr Wiederſehen Haſſos 
Gedanken mit wilder Sehuſucht nach der Freiheit 
erfüllt, daß ihre Worte, ihre Scherze in ſeinem 
Herzen die Leidenſchaft, den Drang nach helden⸗ 
müthigen Thaten geweckt und geſtärkt hatten; ſie 
mußte mit herbem Schmerz berennen, daß ſie 
ihm die Pforten ſeines engen Lebens geöffnet, 
daß ſie ihre Beihülfe zur Flucht aus der ſicheren 
Stätte des Kloſters geliehen. Stolz war ſie 
bislang darauf geweſen, daß ſie dem helden⸗ 
müthigen Falken die Freiheit gegeben, doch jetzt, 
da ſie ihn blutend, todt zu ihren Füßen ſah, 
wünſchte ſie mit bitterer Reue und mit zehrendem 
Schmerz, niemals in das Daſein des Jünglings 
in e ſein. 2 
Ein Fieberſchauer flog durch ihre Glieder, und 
3 drängte ſie ſich an die Ben des Todten. 


Schwarze Huſaren. 


Erzählung aus einer ungedruckten Chronik. 
Von O. Elſter. 
16 Nachdruck verboten.) 
„Haſſo, meines Herzens und meines Geiſtes 
flüſterten die bebenden Lippen Pater 
Benediktus“, „ſoll ich jo Dich wiederfinden! Ach, 
t dem aber des Sieges wollte ich Deine 
— ſchmücken, und jetzt ſenke ich die Palme 
ewigen Friedens auf Dein ſtummes Herz! — 
Lebewohl, mein Sohn, mein theurer Sohn, Du 
haft Deine Pflicht gethan, wie ein deutſcher Mann 
und Heil — Dein iſt der Sieg, Dein iſt der 
Ruhm, Dein ift die Ehre!“ 
Er beugte ſich tief hinab, und feine Lippen 
murmelten ein Gebet. Leiſe weinten die Frauen. 
Mit düſteren Augen blickte Rittmeiſter Günther 
auf fie, dann reckte er ſich empor und rief mit 
lauter Stimme ſeinen Huſaren zu: 
„Uns bleibt nichts mehr hier zu thun, Kame⸗ 
zaden! — Heimgebracht haben wir den jungen 
Kameraden, den wir zwiſchen den Schlachten 
fanden — er ruhe ſanft — wer weiß, wo wie 


das Haus tragen, aber der umſichtige Prieſter 
wähle zwei kräftige Männer aus, welche den 
leiſe Röchelnden ſo ſanft, 
war, emporhoben, hineintrugen und auf der Frau 
Amtmann beſtes Lager betteten. Dann entkleidete 
Pater Benedikt den Jüngling, wuſch die Wunde 
und umhüllte den ſtarken Körper Haſſos mit 
warmen Decken. 


Eltern und die Familie des Amtmanns den 
Prieſter, während Käthe mit zitternden Händen 
das weiche Linnen zerzupfte, welches Benediktus 
zum Verbinden der Wunde nöthig hatte. 

Endlich richtete ſich der Pater empor. 

„Habt ihr einen Schluck ſtarken, guten Weines 
im Hauſe, Herr Amtmann?“ fragte er. 


eiuſt ruhen werden! — In den Sattel! Und och was war das?! — Hörte fie nicht ein 
vorwärts tro Tod und Verderben — Vidal leisen Röcheln in der Bruſt des Lebloſen? Spürte pitleres 


"riederieus fes! Vivat der lapfere Herzog ſie nicht ein leiſes mattes Klopfen ſeines Herzens? „woher follte ich jezt den Wein nehmen? 


Ferdinand!“ Hob und ſenkte ſich nicht feine Benſt leiſe — leiſe Grenadiere des Generals von Spörken haben zurückſiukend. „Dit 55 i 
Vite ſprang in den Sattel und hob ſich in den — kaum merkbar? — meinen Keller leer gemacht.“ a Worte iſt nichts weiter zu machen,“ flüſterte ter ker ibn Gatte et ihr die Rede u 
ügeln, dem Dämon der Schlachten gleich, der Sie fuhr empor und ſtarrte, von banger Hoff „So ſchickt zum Kloſter hinüber,“ ſprach Pater Pater Benediktus. „Ruhe und Stärkung des zuwwerfen. F 


nung erfüllt, in das bleiche Antlitz Haſſos. Da 
— da — zuckten nicht ſeine dunklen Wimpern? 
Oeffueten ſich nicht ein wenig die bläulich fahlen 
Lippen? — f AM 

Ein Schrei eutrang ſich ihrer Bruſt: 

„Er lebt — er lebt.. 
naubernb verhüllten die Frauen aufs neue Die weinende Mutter ſchreckte empor. 
Are. leiſe murmelnd betete der Mönch, von Freiherr 9 0 ſich haſtig vor, doch der 

biei her klangen die Glocken, und auf den Pater Benediklus hob des Lebloſen Hanpt, öffnete 


verderbenbringend über das Land dahiuſtürmt. 
Pauchzend tönte der Ruf der Huſaren: „Bipat 
„tedericus Rex! Vivat der tapfere Herzog 
klindinandie und davon ſpreugten ſie raſſelnd, 
garen, ſchnaubend und ſtampfend wie die wilde 


1 Wunſch eine Flaſche ablaſſen.“ 
Der 1 eilte davon. = u. a 
Ex es um meinen Sohn gte 
err den Mönch. 


ihr Der leiht, dem Tode das ale entreißen, das 


en 


in die Stadt hinein, ohne indeſſen, wie zum 
Theil in Berlin, die an den Seiten liegenden 
Stadttheile von einander zu trennen. 


eine weitere Durchſuchung des Gepäckes — des 
Pariſer Oktroi's — einer Art Mahl⸗, Schlacht⸗ 
und Getränkeſteuer — wegen ſtattfinden. 
blieben wenigſtens die Reiſenden, welche nur 
Handgepäck mitführten, davon verſchont. 
eg wird man in allen Sprachen angeredet, 
au 
kommendſten Weiſe dem Fremden Beſcheid geſagt. 
An dieſer Höflichkeit könnte Deutſchland — ins⸗ 
BER Berlin und auch Stettin — wirklich 
ernen. 


ge weit mehr als bei uns auf der Straße 
ab. 
größere 
1 Man ſitzt daher um die jetzige Jahres⸗ 
zeit 
Gärten, von denen Paris nur wenige hat, ſon⸗ 
dern auf dem Büirgerſteige. 
den Verkehr nicht im Mindeſten. 
wo dieſer ſo lebhaft iſt wie nirgends in Berlin 
oder in Stettin, z. B. auf 
Italiens, oder an der Place de Clichy kommt 
keinerlei Störung vor. 
ſteig nicht breiter, ja nicht einmal ſo breit als 
bei uns am Paradeplatz 
walderſtraße. 
fragt man ſich geradezu: Wozu hat denn Stettin 
eigentlich dieſe breiten Trottoire! 
man 
hier ſteht Tiſch an Tiſch auf dem Bürgerſteige! 
den zum Hauſe gehörenden Vorgarten ohne Er⸗ 
laubniß benutzen, um Bier ꝛc. auszuſchenkeu. In 
Paris ſetzt 
ſeine Tiſche auf das Trottoir, und der Verkehr 
nimmt keinerlei 


Zopf einmal abgeſchnittlen würde, und daß man 


liegt das allerdings zum Theil auch mit an 


der fo dapinfließt, der 
auch von der Damenwelt, gerne geſehen wird, 


Aufregung bemächtigte ſichfflüſterke Käthe, ſich an die Baronin ſchmiegend 
der Umſtehenden. Alle zugleich wollten Haſſo in die das junge Mädchen ſanft an fi) preßte. : 


a i jetzt Flaſche zurück, der man es anſah, daß fie Icon 
wie es ihnen möglich Jahrzehnte lang in dem Keller des Kloſters Storivei 


Mit angſtvoller Spare beobachteten Haſſos bringen,“ eutgegnete der Freiherr und entfernte 


„Du lieber Gott,“ entgegnete biejer, indem ein er langſam die Augen auf, blickte ſtarr die Um⸗ 
Lächeln über ſein breites Geſicht zuckte, ſtehenden an, lächelte leicht, ſeufzte tief auf und 
Die ſchloß aufs neue die Augen, tiefer in die Kiſſen 


Benedikt, „der Bruder Kellermeiſter wird Euch durch Blutverluſt geſchwächten Körpers ſind die 


„Beten wir zu Gott, daß er uns Kraft ver⸗ beten.“ 


che s Geſchoß hat die gegnete Frau von Haſſe 
durchbohrt, iſt aber zum Glück nicht im und die Worte des Mönches ſeltſam berührt. 


größere als fie unſere mit Stein gepflaſterten 
Straßen auch haben. Die Holzklötze ſelbſt — 
es wurde gerade eine Stelle aufgeriſſen — zeigten 
kaum Spuren irgend welcher Abnutzung. 

Was dem Reſtaurateur geitattet iſt, wird 
natürlich hier auch dem Geſchäftsmaun erlaubt, 
auch ihm iſt geſtattet, ſeine Waaren auf dem 
Trottoir ſelbſt aufzuſtapeln, vorausgeſetzt, daß 
ein etwa einen Meter breiter Gaug für das 
promenirende Publikum übrig bleibt. Hiervon 
wird denn auch ein außerordentlich reichlicher 
Gebrauch gemacht. Selbſt die großen Waaren⸗ 
häuſer, z. B. das Magazin des Kouvıe, das 
Waarenhaus an der Place de Clichy, haben ihre 
drei bezw. vier Straßenfronten ſo mit Waaren 
belegt. Insbeſondere ſcheint dleſer Platz für 
Gelegenheitskäufe beliebt zu ſein. An jedem 
Stande iſt der Preis der darunter liegenden 
Waare für Jedermann ſichtbar anugeſchlagen. 
Der Verkauf, der ſich gleichfalls auf der Straße 
abſpielt, geht daher ſehr ſchuell. Auch hier macht 
ſich eine Störung des Verkehrs nicht bemerkbar. 
Jedermann iſt höflich, und ſelbſt wenn das 
Trottoir einen Moment durch einen derartigen 
Handel geſperrt iſt, ſo tritt man ſo leicht auf 
das erwähnte Holzpflafter und geht es ſich fo 
gut auf demſelben, daß der Veikehr ſpielend 
weiter geht. 

Auch die Händler mit Lebensmitteln ſtellen 
ihre Waaren derartig zum Verkauf. Viele Läden 
haben daher gar keine Schaufenſter. Die Waare 
liegt ganz offen auf einem großen auf Rollen 
laufenden Geſtell da und wird bei Regen oder 
ſchlechtem Wetter auf dieſem nur etwas tiefer 
in den Laden hineingezogen. Jusbeſondere 
haben alle Fleiſcher derartige offene Hallen bezw. 
Hallen mit beweglichen Feuſtern, die im Sommer 
in die Erde hineingelaſſen werden können. Der 
unvermeidliche Geruch, der ſich bei den ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen in Stettin in dieſen Läden 
bezw. in deren Nähe zu bilden pflegt, fällt da⸗ 
durch hier fort. 

Der ganze Handel und Verkehr iſt daher 
viel beweglicher als bei uns eingerichtet, und 
könnte in dieſer Beziehung Stettin noch ſehr viel l 
von Paris leruen. Deun wenn man Paris abe 
geguft hat, wie man breite Straßen, Promenaden 
mit Bäumen, breite Trottoirs 2c. ſchafft, ſo ſolllte 
man auch ebenſo von ihm lernen — wie Paris 
verdient! Bei uns hat man bisher zwar ähn⸗ 
lich breite Straßen, Bürgerſteige dc. geſchaffen 
und damit den Auliegern zum Theil recht bes 
deutende Laſten aufgelegt; man hat viel Geld 
ausgegeben und den Bürgern hohe Koſten ver⸗ 
urſacht, aber man hat ihnen leider noch nicht als 
Erſatz die Gelegenheit gegeben, derartig b.eite 
Straßen auch wieder für den Handel zu benutzen. 
Bisher hat der Steitiner, Bürger zwar die 
Koſten — aber leider nicht den Verdieuſt des 
Pariſer Gewerbetrelbenden gehabt. . G. i 


Am Orte der Ankunft ſollte eigentlich noch 


Doch 
Beim 


in def, und es wird in der zuvor⸗ 


Was das Leben ſelbſt anlaugt, ſo ſpielt ſich 


Jedes Reſtauraut hat vor der Thür eine 
oder kleinere Zahl von Tiſchen und 
nicht in engen Zimmern, auch nicht in 
Es ſtört das auch 
Selbſt dort, 


dem Boulevard des 
Dabei iſt der Bürger⸗ 


oder in der Falken⸗ 
Sieht man das Leben hier, To 


Dort darf 
hinausſetzen, 


nicht einmal einen Stuhl 


In Stettin darf ein Reſtaurateur nicht einmal 


jeder Reſiaurateur ohne Weiteres 


Schaden dadurch. Es wäre 
wirklich Zeit, daß in Stettin auch dieſer alte 
wenigſtens in den Promenadenſtraßen, an den 
Plätzen und überall dort, wo mehr als zwei 
Reihen Trottoire liegen, etwas ähnliche? ge⸗ 
ftattet, Deun fo ſehr unſere Polizei auch für 
gute Wohnungen ſorgen mag, ſie ſollte dem 
Arbeiter, dem Handwerker und Jedermann nach 
des Tages Laſt und Mühe den Genuß friſcher 
Luft ſo viel als nur irgend möglich zu ver⸗ 
ſchaffen ſuchen. Und die Luft iſt hier auf den 
Straßen — insbeſondere dort, wo wie auf den 
Boulevards Bäume ſtehen — wirklich gut. Es 


einer ganz vortrefflichen Spülung der Straßen. 
Hier wid nicht mit Sprengwagen gearbeitet, 
auch geht hier nicht beim Straßen fegen ein 
Mann mit einer Gießkaune vorauf, der mit dem 
Waſſer jo ſparſam ungeht, als ſei es Gold. 
Hier hat man in den Vordſchwellen ſelbſt 
Hydranten augebracht, die eine derartige Waſſer⸗ 
fluth über die Straße ergießen, daß dieſe ſich 
wirklich abkühlt, Es iſt ein vollſtändiger Bach, 
der aber von Jedermann, 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer iſt auf feiner Nordlandreiſe 
geſtern Nachmittag nach vortrefflicher Fahrt in 
Bergen eingetroffen. — Die Mutter des Graf⸗ 
Regenten von Lippe, Adelheid, geb. Gräfin 
u Caſtell⸗Caſtell, iſt geſtern in Detmold im 
lter von 82 Jahren geſtorben. — Der Weih⸗ 
biſchof Likowski in Poſen gilt als alleiniger 
ernſthafter Kandidat für den erledigten erz⸗ 
biſchöflichen Stuhl in Lemberg, der als Primat 
Galiziens auch großen politiſchen Einfluß auf 
die Haltung der öſterreichiſchen Polen hat. 
Likowski iſt der eigentliche politiſche Führer der 
preußiſchen Polen. — Der Kalſer hat für das 
13. deutſche Bundesſchießen, das gegenwärtig 
in Dresden ftattfindet, einen großen koſtbaren 
Humpen geſtiftet, der ſoeben fertiggeſtellt iſt. 
Der vom Prof. Döpler d. J. entworfene, vom 1 
Bildhauer Ziſeleur Otto Rohloff ausgeführte 
Ehrenpreis iſt in Silber getrieben und zeigt 
modernen Stil. Vorn am Humpen häugen 
Embleme, die auf die Jägerei Bezug haben 
Armbruſt mit Bolzenköcher, Falkentaſche, Spieße 
in hübſcher Zuſammenſtellung. Die Griffe laufen 
in ornamental behandelte, mit Königskronen nude 
geſtattete Adler aus, deren Schnabel durch 
Bäuder mit Lapislazuli-Kugeln verbunden ſind. 
Vorn am Deckel zeigt ſich die Kaiſerkrone im 
Relief. Das Ganze wird gekrönt von einer 
zeigten fich dementſprechend auch in dem Pflaſter] Diana, die in einem Hirſchgeweih ſteht. Die 
kleine Senkungen und Hebungen, aber nicht! Inſchrift lautet: „Ehrenpreis Seiner Majeſtät 


— —— —fꝶ—ʒ—ä—— — — 


Körper ſtecken geblieben; eine ſtarke Blutung hat! „Auch ich will hier bleiben,“ ſagte Käthe: doch 
Haſſo an den Raud des Grabes gebracht; ob er] der Pater ſchüttelte das greife Haupt und ſprach!: 
noch zu retten iſt, das ſteht in Gottes Hand. v 


„Nein, mein Kind. Die Jugend paßt nicht u 
Ungeſtörte Ruhe und die ſorgſamſte Pflege find) dem ſchweren Amt der Krankeupflege. Wenn 
vor allem nöthig.“ 


unſer Kranker die Augen aufſchlägt, und Dich 
„An der Pflege ſoll es nicht fehlen,“ verſicherte erblickt, möchte er erſchrecken, wenn auch,“ ſetzte 
die Freifrau in ernſter Faſſung. „Ich bleibe hier er lächelnd hinzu, „freudig. Aber jede Erregung 
und werde die Pflege Haſſos ſelbſt übernehmen.“ ſchadet ihm. Gehe deshalb, bete für ihn, daun 
„Ich werde Ihnen helfen, gnädige Frau,“ thuſt auch Du Deine Pflicht. Und unn geht, 
la zt uns allein mit dem armen Verwundeten.“ 
Die Freifrau küßte Käthchen auf die Stirn, 
daun entfernte ſich das junge Mädchen geſenkten 
Hauptes, ſeinen Eltern folgend, die mit ſorgen⸗ 
ſchweren Blicken dreinſchauten. 


wenn er beim Ueberſchreiten auch einen etwas 
längeren Schritt nothwendig macht. 
Eigenthümlich iſt auch, daß das Straßen⸗ 
pflaſter und zwar auch in den verkehrreichſten 
Straßen faſt ausſchließlich aus Holz beſteht. 
Daſſelbe bietet ſehr viel Vortheile. Es fährt 
ſich auf demſelben jo glatt und geränſchlos wie 
auf Asphalt, aber die Straße iſt lange nicht ſo 
heiß, wie bei letzterem und ebenſo wenig fallen 
die Pferde. Ich habe von letzteren noch nicht 
ein Thier ſtürzen ſehen, obgleich hier eines Theils 
ſehr ſchuell und anderen Theils mit ſehr großen 
Laſten gefahren wird. Die Pariſer Verwaltung 
muß auch von der Haltbarkeit deſſelben überzeugt 
fein, denn es find unzählige und meilenlauge 
Straßen — die innern und äußern Boulevards, 
die Rue de Rivoli, das ganze Ausſtellungs⸗ 
terrain ꝛc. ꝛc. — damit gepflaſtert. Man muß 
ſich ſelbſt ſagen, daß wenn dies Pflaſter den 
Verkehr des Boulevard des Italiens aushält — 
einen Verkehr, der noch weit lebhafter iſt als ihn 
z. B. die Leipzigerſtraße in Berlin hat — ſo iſt 
es ein faſt unübertreffliches Pflaſter. Ich konnte 
auch nicht bemerken, daß daſſelbe irgend wo ge⸗ 
litten habe. In der Rue de la Chauſſce d'Antin 
liegt daſſelbe offenbar ſchon viele Jahre. Es 


Der Amtmann kam mit einer beſtaubten 


geruht hatte. 

„Der Herr Abt ſelbſt ſchickt den Wein und 
läßt ſich nach dem Befinden des Junkers er⸗ 
kundigen.“ 

„Ich werde dem Herrn Abt ſelbſt Nachricht 


Der biedere Amtmann befand ſich nicht in der 
beſten Laune, Er 

„Da ſiehſt Du,“ ſo ſchalt er mit jeiner Tochter, 
„was Du angerichtet haſt. Ich hab' wohl Dein 
Spiel mit dem Junker bemerkt, und wenn Dr 
ihm nicht unſeren Kahn gegeben, dann hätte er 
ſicherlich nicht den Weg zu deu ſchwarzen Huſaren 
des Kapitän, Günther gefunden. Wollte Gott, 
ich hätte an jenem Abend den Junker am Arm 
enommen und in das Kloſter zurückgeführt. 
ür ein deutſches Vaterland wollte er kämpfen! 
Bei den Gebeinen des heiligen Vitus vou 
Korwei, wenn meine alten Augen nur dies deutſche 
Vaterland . * 1 in der 
Bruſt, — das iſt ſein einziger Lohn . 5 
85 thuſt dem Junker und unſerer Käthe 


ſich, da er die Pflege ſeines Sohnes in den beſten 
Händen ſah. 

Pater Benediktus flößte dem Schwerverwundeten 
einen Löffel voll des ſchweren alten Weines ein, 
den die Sonne des Südens gereift; leiſe rötheten 
ſich die fahlen Wangen Haſſos, ſeine Lippen 
zuckten, ſeine Wimpern zitterten leicht, dann ſchlug 


ſchickte fie nach einem Krug Bier, zündete ſich die 
Pfeife an, und ſetzte ſich in den alten Lehnſtuhl 
neben dem mächtigen Kamin, feinen ärgerliche 
Gedanken nachhängend. 2 

Kälhe ward es zu eng in dem dumpfen Zimmer 
Sie ſchlich ins Freie, durchwanderte ruhelos den 
Garten und ſank endlich auf die Bank unter den 
breitäſtigen Hollunderbaum nieder. Bi 


; (Fortſetzung folgt.) 


einzigen Mittel, welche wir anwenden können. 
Ich werde bei Ihnen bleiben, gnädige Frau,“ 
wandte er ſich dann an Haſſos Mutter. „Wir 
wollen die Nacht an ſeinem Lager wachen und 


„Ich danke Ihnen, ehrwürdiger Vater,“ ent⸗ 
nſtein, durch das Weſen 


EEE 


des Kaiſers and Königs Wilhelm II. — 13. In Brüſſel hat die Gerichts behörde einen ganze Anzahl der Steine war auf dem Gerichts⸗ 
Deulſches Bundesſchießen Dresden 8.— 15. Juli Verkbaftungs befehl gegen Sipido verlaſſen. Man tiſche niedergelegt, es befinden ſich darunter alle 
1900“. Der Humpen hat mit dem Sockel eine glaubt, Sipido habe Brüſſel überhaupt nicht ver⸗ Größen vom Kieſel bis zum Pflaſterſtein. Ein 
Größe von 85 Zentimetern. — Der obligas |laffen, ſondern halte ſich irgendwo verſteckt. Seit Tiſchlerlehrling hatte, wie noch hervorgehoben ſei, 
toriſche Handfertigkeitsunterricht iſt mit] geſtern werden ſämtliche Bahnhöfe von Polizei- dem allarmblaſeuden Trompeter einen Stein in 
Genehmigung der großherzoglichen Regierung in Jageuten in Ziwil bewacht. a die Trompete geworfen, ſodaß dieſer nicht weiter 
den Volksſchulen in Worms verſuchs weiſe ein In Rotterdam wird die Lage ernſter, der 
geführt worden. Für die unterſten Klaſſen wird Ausſtand nimmt größeren Umfang an, auch die 
der neue Unterrichtszweig in Uebungen im Aus⸗ Rheinſchiffer beſchloſſen, ſich dem Streik der 
meiden, Falten, Stäbchenlegen und Formen] Schiffsarbeiter anzuschließen. 
beſte hen. „Die mittleren Klaſſen werden in 5 _ 
ge die 4 in W mens — — 
wieſen werden. — Elſäſſiſche Blätter ſchreiben: 1 7 - 
Ein eigenartiges Wie derſehen iſt vielleicht zwei Provinzielle um ſchau. 
Brüdern aus Seunheim im Oberelſaß in Der Feldwärter Jeske aus Belgard wurde 
f China beſchieden. Der eine davon ſteht nämlich] zu Abbau Belgard, unweit der Gr. Dubberower 
. in franzöſiſchen Dienſten in Tonking, der andere] Forſt, von mehreren Wilddieben durch Rehpoſten 
1 * dient in einem preußiſchen Infanterie⸗Regiment |fehwer verletzt, die Wilddiebe wurden feſtgenom⸗ 


Robert) gewiß wieder durchſchlagen wird. Als] daueben a die bedeutenden Beſtände von 
Balleteinlagen kommen zur Aufführung: Mazurka . ee Art durch ihren krä 2. 
hollandaise, Valse de Guirlande, Spitzen⸗Polka] üppigen und ſchönen Wuchs, daß der Betrieb deß 
ſowie Leichte Kavallerie. — Baumſchule ein durchaus intenftwer und allen an 
Italien in Gotz lo w. Die rühm⸗ eine gute Handels baumſchule zu ſtellenden An⸗ 
lichſt bekannte Kapelle des Herrn Alberto aus forderungen vollſtändig gewachſen iſt. Es wurdeg ; | 
Obſt⸗ 


blaſen konnte. Ein anderer hatte dem Polizei⸗ Rom — 30 Mann Blechbläſer — wird morgen beſonders bemerkt die großen Vorräthe von 
Juſpektor Kaſchewski eine brennende Zigarre mit Freitag in Gotzlow ein Extra⸗Konzert geben, bäumen aller Art Er jeder — in allen 
den Worten: Dem Hund ſchadets nichts! in den welches einen genußreichen Abend verſpricht, um Altersklaſſen von den jungen einjährigen Weis 
Nacken geſteckt. Das Urtheil wurde nach läugerenſſo mehr, als jeder Mitwirkende mehr oder min⸗ edelungen an bis zu den fertigen, ſchlanken, 
Verhandlungen geſtern gefällt. Das Schwur⸗ der als Virtnoſe gelten darf. Die Kapelle hat tadelloſen Hochſtämmen; die umfangreichen Be⸗ 
gericht verurtheilte von den 23 angeklagten Per- mehrfach erſte Preiſe im Konkurrenzblaſen errun⸗ ſtände in hochſtämmigen und buſchförmi 
ſonen 22 zu vier Monaten Gefängniß bis dreiſ gen. Es findet nur dies eine Konzert ſtatt. Die Beerenſträuchern, die in großen Mengen herax⸗ 
Jahren Zuchthaus. Ein Angeklagter wurde frei Abfahrt mit den Dampfern „Hanni“ und „Hans“ gezogenen Haſelnußſträucher, von denen alljährlich 
geſprochen. unter Dufitbegleitung findet präziſe 4 Uhr ftatt, ganz bedeutende Ouantitäten zum Verſanbt 
— — Der Eintrittspreis beträgt 40 Pf. Näheres langen, da die Hafnerſche Baumſchule ſchon ſeit 


bringt die heutige Anzeige. vielen Jahren den Ruhm genießt, das jchönfte . 
8 a Literatur. Hasel 
d geht jetzt als Freiwilliger nach China. Dies men, es find die Gebrüder Karl und Auguſt 


— Im Elyſium⸗Theater wird mor⸗ und reichhaltigſte Sortiment von Haſelnüſſen zu 
= > tag nochmals „Die Dame von Maxim“ beſitzen. Bemerkt wurde ferner die ij} f 
ee — ’ inenthimer |, Im Verlage von Dietrich Reimer (Gruft gen ak e ale q 8 „ maſſenha 
777 . . Woher) br Bette eren ahe eine Rieger gef, am Somabeib uff berr ertmefer | DbTiälten, gti, Truecbäumen, mon | 
Trogen Theil aus Elſaß⸗Lohringern, und ſchloſſermeiſter und Siobiberertmete Klaſſen zu [karte des nordöſtlichen China von Ferd. zum letzten Male als „Hermann“ in Wilden⸗ pflanzen ſowie die Pe . * 
28 giebt im Reichslande viele Familien, von Kolberg wird auf Staatskoſten nach der Parzer 5 bruch's „Die Haubenlerche“. von Zierbäumen und Zierſträuchern, FT ö 
135 Kar der ie der deutſchen, der andere 1 1 wege — Ju Paſe⸗ hei den gegenwärtigen Nachrichten aus China. 0 5 beginnt in nächſter nach Angabe des Beſiters alljährlich viele 
in der franzöſiſchen Armee gedient hat. walk, zeigt ein Reſtaurateur den Schluß feines ſehr erleichtert. Auch alle beſtehenden, im Van Zeit nud dem Landmann ſowie jedem im Freien Waggonladungen zum Verſandt gelangen. Auch 
; a ER Geſchäftes an, derſelbe ſcheint böſe Erfahrungen begriffenen und projetirten Eiſenbahnen haben in] beſchäftigten Arbeiter wird für dieſe Zeit an⸗ die Koniferen⸗Quartiere enthielten ſehr zahlreiche 
Deut ſchl ˖ . = 2 7 85 15 ee der Karte Aufnahme gefunden. genehm fein, billige und geſunde Getränke zu Exemplare, u. A. beſonders ſchön gewachſene 
2 0 und, 1 9: „Es n der Frömmſte ni in N ir: Ri 
333 gu Din, 12. Jul, Unter Borfig des gelte, de wenn er den köien Nachbar nict| , Oi Hendel in den der Gefant-Literatur 


1 Es iſt 8 — der Hafer jezt BR, etz. in gnerfibiebenen Sorten. 
jebent ) Dito Hendel in Halle, wo jede Nummer von als Nahrungsmittel eine große Rolle ſpielt.[ In den umfangreichen eger ſtücken wurden 
3 85 Wes k⸗ 5 2 lt“. — Unter ſtarkem Audrange des Publi⸗ von Di ; a ; : 

Brafeu Lerheufeld-stöferiug fand geſtern Hier» gerät ; 8 etwa 60 Seiten nur 25 Pf. koſtet, iſt erſchienen 

ſelbſt die Konſtituirung 15 Deutſchen Hülfs⸗ 2 


kums nah M ch Man — = an — verſchiedenen Sorten Buajienbaft . Dajeinüfe, — 
ums nahmen am Montag vor dem Schwur⸗ Thomas Catlyle's „Sartor Mei u Hafermehle. an beuutzt ihn auch, um Linden, Acer dasycurpum, Viburnum pulus 
1 Ä * 7 1 S ſartus“ oder , 8 4 
komitees für Oflafieu jtatt, Das Komitee wird gericht zu Stolp die Verhandlungen in dem Pro „Leben und Meinungen des Herrn Teufelsbrödh“, 
in engſter Anlehnung au das Zeulral⸗Komitee 


ff d . Mai d un a * rn ai 5305 ne we un hierzu 3 Ge⸗ 
zeſſe wegen der am 21. und 22. Mai dort vor⸗z eb bon Konrad Schmidt, P. Mit dem ſchon im Alterthum vie genoſſen und von hölze. In der Nähe des Wohnhauſes feſſelte 
etommenen Unruhen ihren Anfang. Die Ver⸗ überſetzt chmidt, FP. it de 
dom Rothen Kreuz vorgeheu. Es waren u. A. 9 
zugegen: der ſächſiſche Geſandte, der würtem⸗ 


n — Hippokrates geprieſen. Dies Getränk löſcht den das Intereſſe eine überaus ſchön gewachſene 

€. — —— ern ange Ausſchreitungen 7 art Yacnaeh Fe Matt cee Durſt vorzüglich, giebt die 8 eg 1 . mit inteuſiv dunkelrother Be⸗ 
bergiſche Geſandte, der badiſche Geſandte, Prinz * los 5 * . 8 8 2,50 Mark. Dieſes inhaltreiche Buch, mit dem 5 — 5 —— den f rg u Schönheit me 5 * — 
von Arenberg, Geh. Kommerzienrath v. Mendel⸗ Kohlenhändler 7 rg 5 Ver der große ſchottiſche Geſchichtsſchreiber zum erſten] der 1 nn K er 5 nn Rn En je 2 zu ſehen be — 

4 ſohn⸗Bartholdd, Präſident Bödiker, Kommerzien⸗ . „ let Mal als Lehrer vor ſein Volk trat und mit dem⸗ auf folgende eiſe hergeſtellt: „Man nimmt auf ferner eine Trauer⸗Rothbuche mit ſchönem 

Kg rin and 8 Kommerz ienr Mauske wegen Trunkenheit entlaſſen wollen. Aufſeheu erregte, iſt in einer 4 Liter Waſſer ein halbes Pfund Hafer. Die hang, zwei ca. 50 Jahre alte mächtig große 
368 raih Fritz Friedländer, Geh. Kommerzienrath Dieſer habe ſich da wehrt und tr eder⸗ ſel ben fieh gie, 5 neueren 16 d 1 N bi Pyramiden⸗Gi tadefloi d 
1 v. Hanjemanı, Emil Selberg und Bankdirektor bolter Auf I gegen eg — 5 icht deulſchen Ausgabe bisher nicht erſchienen. In re cher. nen 2 fo en an nr ieies Ande Run sy loch en 3 
NR. Koch. Es wurden zum 1. Präſidemen Se, verlaſſen 3 I herbei . Vol iſten der hier vorliegenden Ueberſetzung wird uns das platzen. It das Waſſer bis auf die Hälfte ein⸗ 0 re 1 ei d uf erw e * — 
1 Durchlaucht Herzog von Ratibor, 2. Präſidenten ihln een u Boden a 5 5 ** Werk zugänglich gemacht. — Es folgt (als g 3 ron 5 läßt Planet et 55 1 du 4 
125 Saasen Se zes ih d- feng MB ener büenben Wunde, bi ihm der aan]. 1389-1391) Theodor Migge's felfelnhelfeht etwas Honig oder Zucer zu, ll ind Kerben Waste der Senne 
ag Generalſekretär Herr Fabrikbeſitzer Emil Selberg durch einen Säbelhieb bei 4 ei h 2 * =, Erzählung „Der Vogt von Sylt“ geh. 75 Pf., Betrieb, die die Quartiere Tast Aeris ge 
. gewählt. Ein Aufruf wird erlaſſen werden. Sie en ber 8 115 — — N 2 Leinenband 1 Mark). Mit dem Bilde des Vers durchpflügen und letztere nicht nur fortwährend 
* — ‚ifgen den Aelteſten der Berliner Das Volt ſei dadurch — auf ührerifeh faffer® und einem Vorwort. Wir lernen alle 5 ſauber, ſondern auch ſtets locker al — 
ch Kanfmannicaft und dem Norddenifgen Lloyd in den und in Maſſen — Mack geitrön * hin ſchönen Eigenſchaften des Mügge ſchen Erzähler Hafner war ſo liebenswürdi 50 ef ne die 
2 Bremen ſind aus Anlaß des Braudunglücks in man Mauske in Poltgeigewahrſum eſchaft 45 taleutes, Wahrheit und Objektivität der Charakter⸗ delden Pferdehacken in uThdtigkelt borführen 
Nr Hoboten folgende Depeſchen gewechſelt worden: In der Hauplſache hatten alte Welte Kinder, zeichnungen und Sittenbilder und poetiſche Ver⸗ laſſen und ihnen damit die Gelegenheit = 
1588 „Bei dem ſchweren Unglücks falle, welcher den 1 werthung des Selbſtgeſehenen keunen. — Den bieten, ſich von der Bortrefflichkeit Dies eben 
. Norddeutſchen Lloyd betroffen hat, ſprechen wir Bald ging in der ganzen Stadt das Gerücht: die Abſchluß bilden Konrad Fiſcher⸗Sallſtein's einfach wie ſinnreich konſtrulrten Geräthes zu 
12 Ihnen unſere lebhafte Theilnahme aus. In der Polizei jei einigen Juden auf der Spur, die den z ARheinlauds⸗Geſchichten“ (Nr. 1392 — 1394), eine überzeugen. An den Rundgang durch die Baum 
1 Ueberzeugung, daß die oft bewieſene Thaikraft — Perle moderner Unterhaltungs⸗Literatur. Ueber⸗ ſchule ſchloß ſich eine kurze Sigun an, in welcher 
1 der Leitung Ihres großen und vaterländiſchen haupt bietet der Verlag von Otto Heudel's der Vorſtand zuerſt 5 Bu des Vereins 
He eg bh 208 — De wird, Bibliothek, MR das re 55 Herrn Hafner jeine rückhaltloſe Auerkennung aus⸗ 
I 29 Vie Aelteſten der Kauſmannſchaft von Berlin.“ deutſchen Schriftthums in neuen wohlfeilen, do ür 8 6 ; 
1.2 — „Für die uns bezeigte herzliche Theiluahme a 0 bench für. bie außerordentlich Lobenswerthen 
N an dem ſchweren Brandunglück bitten wir Sie, 
unſeren innigſten Dank entgegen zu nehmen. 
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laſchen“. — Etwas weniger erfordert die Zu⸗ 
bereitung von Onfermeptmaiser: „Man 
rührt ein viertel 
kaltem Waſſer an, gießt 2—3 Liter kochendes 
Waſſer darauf und ſetzt 75 Gramm Streuzucker 
dazu. Vor dem Trinken iſt das Waſſer umzu⸗ 
zuſchütteln“. Ein anderes ſchmackhaftes und 
nahrhaftes Getränk kann ſich jeder Landmann 
aus Weizenkleie und Milch bereiten: 
Man nimmt auf eine Taſſe einen gehäuften 
Eßlöffel Weizenkleie, ſetzt Waſſer und ein wenig 
Milch dazu, kocht das Ganze eine Viertelſtunde 
und gießt es daun durch ein Sieb“. Ein in 
Rußland ſehr bekanntes Stärkungsmittel iſt der 
a ne u 8 ven m uns 
wünſchenswerth wäre. Er wird aus Bro rumen, 
Stettiner Nachrichten. die in Waſſer zur Gährung gebracht werden, 

Stettin, 12. Juli. Am Sonnabend halten bereitet und ſchmeckt ſüßſäuerlich. Sehr beliebt 
die Marine⸗ Vereine Deutſchlands iſt 
in unſerer Stadt ihren Delegirtentag ab. 

— Für die Mel dungen um die vakaute 
Bürgermeiſterſtelle in Pyritz waren 
bis zum Ablauf der Meldefriſt 92 Bewerbungen 
eingegangen. Darunter befinden ſich: 1 Ober⸗ 
bürgermeiſter, 43 Bürgermeiſter, 1 Kreis⸗Aus⸗ 


ausgezeichneten Ausgaben. Der Katalog wird 5 4 
natürlich gern fofort, gratis und poſtfrei über⸗ . 3 ne 
ſaudt. 138 wies darauf hin, wie die zahlreichen, ftarf ge⸗ 
lichteten Quartiere den Beweis lieferten, daß 
dieſe muſterhaften Leiſtungen auch darin ihre 
Anerkennung finden, daß, wie es den Ein⸗ 
geweihten ja bekannt jei, die Hafner'ſche Baum⸗ 
auch das Gerſtenwaſſer, welches mau ſchule bei dem kaufenden Publikum ſich des 
herſtellt, indem man auf ein Liter Waſſer 150 beiten und wohlverdienteſten Renommees erfreue. 
Gramm gut ausgewaſchene Gerſte eine Stunde — Nach Erledigung der üblichen Eingänge 
lang kochen läßt, die Maſſe daun durch ein wurde mitgetheilt, daß der Feldmeß⸗Unterrichts⸗ 
reines Tuch ſeiht, Zucker hinzufügt und darauf ſkurſus am 24. Juni begonnen habe und daß 
den Trank kalt genießt. gegenwärtig 19 Schüler an demſelben Thei 

— Stettiner Gartenbau⸗Verein. nehmen. — Von der königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
ſchuß⸗Sekretär, 4 Gerichts⸗Referendare, 12 Ma- Verſammlung am 9. Juli. Zur Abhaltung] lagen einige Anfragen vor, welche einen bei den 
is giſtratsſekretäre, 2 Stadträthe, 4 Bureaugehülfen, der Juli⸗Sitzung verſammelten ſich die Mitglieder Tarifkommiſſion eingebrachten Antrag auf Er⸗ 

2 Amts 1 Magiſtratsaſſiſteut, 3 Polizei- des Garten bau⸗Vereins in den Baumſchul⸗An⸗ mäßig der chten auf friſches Obſt be⸗ 

beamte, 1 Eiſenbahnrecknungs⸗Reviſor, 3 Bei⸗ lagen des Herrn J. Hafner in Radekow, deren treffen. Die Anfragen Aub, btheilung 
geordnete, 1 Bw er, 1 Rittmelſter, 1 Inten⸗ Beſichtigung den erſten Punkt der Tagesordnung für OSoſtbau⸗ beantwoktek ’ - 
danturrath, 1 ajor a. D., 1 Rechtsanwalt, darſtellte. Das Baumſchulgrundſtück hat eine Verſammlung Kenntniß gegeben wurde. — 
1 Ingenieur, 3 Land wirthe dc. 25 Ausdehnung von über 40 Hektar (ca. 170 Magde⸗ Ebenſo wurde Kenntniß genommen von dem Ey 

— Die Frage, ob Sachverſtändige und Zeu⸗ burger Morgen), von denen ca. 100 Morgen mit gebniß der ſeitens der „Abtheilung für Obſtbau“ 
gen ihren Anſpruch auf Gebühren ein⸗ Baumſchulenbeſtänden verſehen ſind, während auf angeſtellten Umfragen über die dies jährigen Obſi⸗ 
klagen können, hat das Reichsgericht verneint. den übrigen ca. 70 Morgen Landwirthſchaft bes ernte⸗Ausſichten. — Nach Schluß der Sitzung. 
Wird dem Zeugen beziehungsweiſe Sachverſtän⸗ trieben wird. Es iſt dadurch einmal der Vor⸗ folgten die Verſammelten einer freundlichen Ein 
digen der Gebührenanſpruch abgelehnt, oder die theil geboten, daß ſtets genügend geruhtes Land ladung zu einer reichbeſetzten Abendtafel, a 
Gebühr nicht in beanſpruchter Höhe bewilligt, ſo für den Baumſchulenbetrieb vorhanden iſt, wäh⸗ welcher der Hausherr mit feiner Gemahlin uu 
hat er gegen eine derartige richterliche Anordnung rend andererſeits der landwirthſchaftliche Betrieb deren Vater, Herr Paſtor Brunnemaun⸗Nadrenſe, 
das Rechtsmittel der Beſchwerde. Der Rechts⸗ den für die Kulturen nöthigen Dünger hin⸗ in lie benswürdigſter Weiſe die Honneurs en 
weg aber ift ausgeſchloſſen. reichend liefert. Die Baumſchule befindet ſich in In freudig erregter Stimmung bei ernſten un 

— Das „Excelſior⸗Ballet', welches [einer freien, allen Winden ausgeſetzten Lage auf launigen Reden und Geſängen blieben die Mit⸗ 
am Sonntag im Bellevne⸗Theater ein kurzes lehmigem Sandboden, ſo daß die Bäume voll⸗ glieder noch einige Stunden, bis der nahe bevor⸗ 
Gaſtſpiel beginnt, wird an dieſem Tage ſowohl] kommene Widerſtandsfähigkeit ‚erlangen, um in ſſtehende Abgang des Eiſenbahnzuges zum Auf⸗ 
iu der Nachmittags⸗ wie Abendvorſtellung auſ⸗ jedem anderen Boden und in jeder Lage gut zuf bruch mahnte und die Verſammelten ſich unter 
treten und zwar wird es am Nachmittag das herzlichen Dankesworten für die ſo überaus 


e gedeihen. Der vom beſten Wetter begünſtigte 0 N o 
Divertiſſement „Flotte Mädchen“ aufführen, dazu Rundgang durch die Baumſchule nahm eine Zeit freundliche Aufnahme und liebenswürdige Ber 
wirthung von den gütigen Gaſtgebern ver⸗ 


elief wird das Luſtſpiel „Unter blonden Beſtien“ und von 2½ Stuuden in Anſpruch und es wurden 2 
Schlage Brugeres und Andrés. Frankreichs oft ſich auf 32. Die Zeugenvernehmungen beſtätig⸗ „Das Feſt der Handwerker“ gegeben. Am Abend die Kulturen in eingehender Weiſe beſichtigt. abſchiedeten. Allen Betheiligten werden die fo‘ 
1 afiatiſche Macht wird unter das Kommando len den geſchilderten Verlauf der Krawalle. Ueber ſiritt das Excelſior⸗Ballet dreimal auf in der] Wenn in erſter Reihe die überaus große, pein⸗ ſchön verlebten Stunden noch lauge in angenehmer 
Na des Admirals Portier geſtellt, welcher 1898 vor die Menge der geworfenen Steine äußert ſich der altbewährten Poſſe „Robert und Bertram oder liche Reinlichkeit ſämtlicher Quartiere in die Erinnerung bleiben. i * 

ae Kreta als Ranghöchſter die europäiſche Flottille] Polizeiſergeaut Hoffmaun dahin, daß es insge⸗ Die luſtigen Vagabonden“, die in vorzüglicher] Augen fiel, die angeſichts des weit ausgedehnten * mut 2 — 3 de 4775 15 
5 ieſer Stelle onders au e entral⸗ 


befehligte. ſamt eine Einſpännerfuhre geweſen ſei. Eine Beſetzung (Picha — Bertram und Jacobi — Betriebes geradezu überraſchen mußte, ſo zeigten 


hatlen. Verſchiedenen am Markt befindlichen 
jüdiſchen Läden, darunter einigen Waarenbazaren, 
wurden die Fenſter eingeworfen, ſo daß ein er⸗ 


weil das Gerücht verbreitet worden war, die dort 
wohnenden Juden hätten mit Steinen in die 
Menſcheumenge geworfen. Daneben ſeien noch 
Ausſchreitungen aller Art begangen worden. Es 

In Paris wurde General Voyron, der fih wurden im Ganzen ca. 50 Perſonen verhaftet, 
bei der Okkupation von Madagaskar aus zeichnete] von denen 23 unter der Anklage des Aufruhrs 
3 und zur Zeit Stellvertreter des Marine⸗Infanterie⸗I und Hausfriedensbruchs, ſowie der Sachbeſchädi⸗ 
1 Inſpektors iſt, zum Kommandanten der für Oſt⸗ gung, Widerſtandes, groben Unfugs u. ſ. w. vor 
aaaſſen beſtimmten franzöftichen Landtruppen er⸗ dem Schwurgericht erſchienen. Unter dieſen 23 
ee" nannt. General Bailloud, welcher Etappendienſt⸗ Angeklagten befinden ſich hauptſächlich Arbeiter, 
7 vorſtand im Madagaskarfeldzuge war, hierauf] Geſellen und Lehrlinge im Alter von 17 bis zu 
Ri = von Faure als Generaljetretär ins Elyſee be] 32 Jahren. Fünf von ihnen, die ſich hauptſäch⸗ 
lich durch antiſemitiſche Rufe, wie „Hepp! hepp!“, 
„Juden raus!“, „Den koſcheren Juden müßten 
. Boyrons ernannt. Auch der zur Zeit in] die Fenſter eingeſchlagen werden“ 26, ferner durch 
118 Cochinchina kommandirende General Frey wurde] Kommandorufe und energiſchen Widerſtand gegen 
1 Voyrous Untergeneral. Die Entfernung Baillonds] Polizei und Militär bemerkbar gemacht haben, 
1 vom Elyſee bedeutet die Beſetzung dieſes wich⸗ werden als Rädelsführer, alle übrigen als Auf⸗ 
1 ligen Poſtens mit einem Republikaner vom rührer augeſehen. Die Zahl der Zeugen belief 


— | en ro 


1 rufen wurde und von Loubet auf dieſem Poſten 
1 belaſſen worden iſt, wurde zum Untergeneral 


Verdingung auf Herſtellung eines kleinen Wohn⸗ 


de haufes und dazu gehörigen Stallaubaues auf Halte» Bekanntmachung 


17 punkt Bredow, ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ > 2 12 
ae: ee vergeben werden. Eröffnungstermin findet betreffs Erhöhung der Schlepplöhne auf der Elbe. 1 EI f olg 
Matt am 25. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr. Infolge der hohen Kohlenpreiſe ſehen ſich die unterzeichneten Geſellſchaften veranlaßt hiermit zur 


Augebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der] Keuntniß zu bringen, daß von 1. Auguſt d. Js. an bis auf Weiteres der von den Sützen des Schlepplohn⸗ 
Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung eines Wohn⸗] tarifs zu gewährende Rabatt, ſowohl für leere wie für beladene Schiffe jeglicher Größe und Bauart, für 
Haufes und dazugehörigen Stallanbanes auf Haltepunkt] die Strecke von Hamburg nach Magdeburg auf 40 Prozent, für die Strecke von Magdeburg nach Rieſa⸗ 
Bredow“ au die unterzeichnete Betriebsinſpektion, Dresden auf 20 Prozent feſtgeſetzt worden iſt. Die entsprechenden Rabattſätze für Zwiſchenſtrecken find bei 
Bergſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Er-] den Geſchäftsſtellen der Geſellſchaften zu erfahren. Die Schlepplöhne auf den Strecken von Dresden nach 
öffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. [Schandan und von Schandau nach Böhmen bleiben unverändert. 

Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen Dresden und Hamburg, 7. Juli 1900. 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ Kette“, Deutſche Elbſchiffſahrts⸗Geſell ſchaft. ö 

Oeſterreichiſche Rordweſt⸗Dampfſchifffahrts⸗ Ge ſellſchaft. 
Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Elbe⸗ und Saale Schiffer 
Deutſch. Oeſterr DTampfſchifffahrt, Aetien⸗Geſell ſchaft. 
Neue Norddeutſche Alk Mek ele f. 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 


ſendung von 2,80 % baar bezogen werden. 
Stettin, im Juli 1900. 
_ Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 3, 


Stettin, den 10. Juli 1900. 


Ir „Elbe“ ifffahrts⸗Actien⸗ zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
Hi Bekanntmachung —— u ; 1 wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
a Di Auafüß g von Anſtreicher Maler und Dir Breh mMers Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 

1 ie Ausführung von Anſtr 2, = 1 

0 9 Tapezier Arbeiten zum Neubau der 1. Mädchen⸗Mittel⸗ 0 0 N Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 
9 ſchule nebſt Aborkgebände und Turnhalle an der 


1 Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
1 u Ausſchreibung vergeben werden. 4 
ih‘ Angebote hierauf Find bis zu dem auf Freitag, 
N den 20. Juli 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
5 Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Ni Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
1152 berſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
40 in kur der etwa erichienenen Bieter erfolgen 
er wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. ) 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


weltberühmte, internationale 


Heilanſtalt für Lungenkranke 
Görbersdeorf — Schlesien 


sendet Prospeete kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


Berlin SW. Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch M. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasge 95. 


— — 


= MEY’s Stoffwäsche 


p duagogium Läh ae A | LICH. Fark von Elektra, Annaberg i Ersch. 
* 2 eee 5 r 3 & ED LEIPZIG-PLAGWITZ. Berliner Eleklrotechnikum. 7 as 2 dee 4 — 
— "Grändlirhe —— 1. Prima — — Y 4 König. Sächs. u. König. Rumän. Hoflieferanten. ! er. öhere Lehranſtalt. 8 2 wir einen der Neuzeit entſprechenden 
. Körperliche Ansbilinner sat | u Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, Il Praktiſche Jachſchule für Laden. Derielde hat 3 Schaufenster. Die Tiefe 
— man ee If, A] Im Gebrauch Russerst vortheilhaft | Elehtrotechniker Ha Be ee ee dae ae dae been 
— — Diese Handelsmarke trägt jedes Stück Gleftroingenieure, Werkmeister, Monteure, dds Cafe Reftaurant. Größere Nebenränme — — 


vorhanden und können auch dazu vermiethet werden. 
Der Laden zum 1. October d. Is. beziehbar. 


Hartwig & Vogel, 
Filiale Annaberg i. E. 


ASTHMA „:KATARRH 


ER Bekamptt durch DAR 
e S r 2 


8 . x nn OEL 48, n 
Keichest, Grosse Odersir. 7 (nur en gros), Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, Marie 
Gebhard, Grüue Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


Elektromechaniker. E 
Curſus für Einj. Freiwillige, 


Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 


Stettiner 

Gi undbesitzer-Verein. 
. Sonpons für das Elyſtum⸗ und für das Bellevue⸗ 
Theater ſind gegen Vorzeigung der Mitglieds- 


karte in unſeren Geſchäftsſtellen Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße 3, Breiteſtr. 42 und Lindenſtr. 25 au 


haben. 
Der Vorſtand. 


Beſſere Gaſtwirthf chaft 
ef U Hotel. 
ee VB I 


5) Beklemmung, Husten. Schnupfen, Merve 


laben A Schgekiel H. It gr: 20. r. St=Lazare, Tür > 
Ka „th Unterschriftauß jeder Ölgaretie, 


ſelle für Obſtverwerthung 5 


- Obſtproduzent 


* n 
Darbietungen des Weudiſchen Künſtler⸗Enſembles 


* A. aſſe 
Fo fa der aufklappl 


ewieſen, dieſelbe vermittelt vom 1. 

Sabbe jeden Jahres den Verkehr zwischen 
und Konjıment durch die Mit⸗ 
theilung von Obſt⸗Angebot und Nachfrage an die 
Produzenten und Konſumenten, für welche fie 
den Austauſch von Adreſſen beſorgt. Das Ges 
ſchäftsreglement wird auf Verlangen an Inter⸗ 
eſſenten koſtenlos und portofrei von der Zentrale 
ſtelle für Obſtverwerthung in Stettin verſandt. 

Ms Kotz Garten erfreuen ſich die 
unter Direktion des Herrn Habekoſt fortgeſetzt 
lebhaften Beifalls, es dürfte aber auch ſelten 
ein jo vielfeitiges Programm geboten werden, 
denn die Mitglieder des Euſembles find nicht 
allein gut geſchulte Muſiker, ſondern ſie leiſten 
auch als Sänger und Humoriſten recht beachteus⸗ 
werlhes. Vor Allem find die hochkomiſchen 
Enſembleſceuen, ſowie Duette ſtets von durch⸗ 
ſchlagender Wirkung. An den Nachmittagen 
finden täglich Freikonzerte ſtatt. f 

* Vom Flur des Hauſes Auguſtaſtraße 51 
wurde geſtern Nachmittag ein neues Fahrrad 
(Stoewers Geif Nr. 34 085) geſtohlen. 

* Auf dem Perſonen bahnhofe treiben noch 
fortgeſetzt Taſchendiebe ihr Unweſen. Einem 
Dienſtmädchen wurde dort ein Portemonnaie 
mit 16,80 Mark und einer Fahrkarte nach 
Poſen ‚geftohlen. Auch die Wochenmärkte werden 
von derartigem Gelichtler unſicher gemacht, fo kam 
auf dem Krautmarkt ein Portemonnaie mit 
11,75 Mark abhanden. 

* Im Gewahrſam des Gaſtwirths Mar⸗ 
quardt, Saunierſtraße 5, befindet ſich ein Padet 
zugeſchnittener Paletots, daſſelbe iſt von einem 
Gaft dort zurückgelaſſen worden. 

* Der Marineſoldat, Heizer Eruſt Marx 
von hier wird wegen Fahnenflucht verfolgt, 
er diente auf dem Kriegsſchiff „Stoſch“. 

* Die Perſönlichkeit der am Montag früh 
auf dem Tatterſallgrundſtück an der Grünſtraßze 
todt aufgefundenen Frauensperſon iſt nunmehr 
feſtgeſtellt worden. Es handelt ſich um die Ehefrau 
des früheren Predigtamtskandidaten Schult, 
der ſich gegenwärtig in einer Irrenanſtalt be⸗ 
findet. Die Schultz wird als eine liederliche, 
dem Trunke ergebene Perſon bezeichnet, ſie 
wohnte vorlängit in Unterbredow, iſt aber in 
jungſter Zeit jedenfalls obdachlos geweſen. Die 
Obduktion der Leiche hat nun doch Anhaltspunkle 
dafür ergeben, daß die Schultz einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen iſt, es fanden ſich Ver⸗ 
letzungen im und am Unterleib vor, außerdem 
Merkmale im Geſicht, die darauf ſchließen laſſen, 
daß der Perſon Mund und Naſe gewaltſam zu⸗ 
ged ückt worden war. Der Tod iſt durch Er⸗ 
ſtick eng eingetreten. 5 

— Der ſozialdemokratiſche Wahlverein hier⸗ 
jelbft hat in ſeiner letzten Sitzung bereits ſeinen 
Kandidaten für die nächſte Reichs ⸗ 
tagswahl aufgeſtellt, es iſt natürlich wieder 
Herr Fritz Herbert. i 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat beſtimmt, daß auf den Stationen, ſoweit 
les noch nicht geſchehen iſt, Vorkehrungen zu 
teffen find, daß Trink⸗ und Walde 
waſſer im Winter nicht uur in den ges 
heizten Räumen, ſondern auch an anderen Stellen, 
wo ſolches im Sommer verabreicht wird, vorge⸗ 
alten werden kann, 
bei ſtarkem Froſt, jedoch nicht grundſätzlich wäh⸗ 
rend des ganzen Winters abgeſehen werden. 
Des Weiteren hat der Miniſter Auftrag gegeben, 
ei den in der Ausführung begriffenen neuen 
Wagen für D⸗Züge d 


ſtellung von zwei Schlaflagern über einander⸗ 
herſtellen zu laſſen und die Gepäcknetze tiefer zu 
ſetzen. In gleicher Weiſe ſind die Abtheile 
1. Klaſſe in den für Tageszüge beſtimmten Ds 
Zugwagen nach und nach abzuändern, ſobald die 
vollſtändige Erneuerung der inneren Einrichtung 
nothwendig wird. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 12. Juli. Die Verhandlung im 
Prozeß Arnim und Genoſſen geht nun⸗ 
mehr ihrem Ende entgegen. Zu Beginn der heu⸗ 
tigen Sitzung wurde noch Sanitätsrath Dr. 
Schleich als Gutachter über den Geiſteszuſtand 
des Angeklagten Ühſadel gehört. Der Sachver⸗ 
ſtändige bekundete, daß U. ſehr nervös ſei und 
daß er in Folge deſſen gezwungen geweſen ſei, 
für einige Zeit eine Waſſerheilanſtalt aufzu⸗ 
ſuchen, die Zurechnungsfähigkeit ſtehe jedoch 


Jedenfalls darf davon nur 


ie Sitzeinrichtungen in den Bilanzfälſchung, 


Frage. — Hierauf wurde die Be⸗ 
Erſter 


gemeinen rechtlichen Geſichtspunkte 
örterung unterzog. Redner begründete die 
Zurückziehung verſchiedener wichtiger Anklage⸗ 
punkte, z. B. hinſichtlich der Hypotheken⸗Konver⸗ 
tirung, der Beleihung von Naſſenheide, des 
Berliner Haustauſches und einer Reihe von 
Bilanzpoſten. Gänzlich fallen zu laſſen ſei die 
Anklage bezüglich der Aufſichtsrathsmitglieder 
Branereibejiker Meyer und Rittergntsbeſitzer 
Hempel, deren Freiſprechung er beantrage. — 
Sodann verbreitet ſich Staatsanwalt Dr. 
Henckel in längerer Ausführung über die nach 
dem Ergebniß der Hauptverhandlung noch auf⸗ 
recht zu erhaltenden Anklagepunkte. Dahin ge⸗ 
hören die Vorbuchungen von Hypotheken, die 
nach Auffaſſung des Vertreters der Anklage er⸗ 
folgt ſeien, um den Beſtimmungen über die 
Pfandbriefdeckung gerecht zu werden. Tadelus⸗ 
werth ſei namentlich die Einſtelung von 
noch nicht feſt abgeſchloſſenen Hypotheken, von 
Baugelderhypotheken und von Beleihungen auf 
eigene Grundſtücke. Den Direktoren der Bank 
und dem mit ihnen ſtändig korreſpondirenden 
Vorſitzeuden des Aufſichtsraths müfje zum Be⸗ 
wußtſein gekommen fein, daß die hohen Hypo⸗ 
thekenſummen der Jahre 1893, 94 und 95 
nicht zu Recht beſtanden. Der Mehrumlauf an 
Pfandbriefen möge im Prinzip entſchuldbar ſein 
wegen des zu geringen Betriebskapitals der Bank, 
einem Anwachſen des ungedeckten Pfandbriefum⸗ 
laufs bis zur Höhe von mehreren Millionen 
hätte jedoch geſtenert werden müſſen. Statt 
deſſen ſei eine Verſchleierung der wirklichen Ver⸗ 
hällniſſe erfolgt. Das Plaidoyer berührt weiter 
die Aufnahme der Immobilien unter Debitoren, 
die Voreinſtellung der zehnjährigen Tilgungs⸗ 
raten ohne Diskontabzug ſowie Einzel⸗ 
heiten der Bilanzpoſten „Jahresleiſtungen“, 
„Kreditoren“, „Depoſitenfond“ und „Pfandbrief⸗ 
Verlooſungsfond“. Der Staatsanwalt wendet 
ſich hierauf dem Gewinn- und Verluſtkonto zu 
wobei er rügt, daß Zinſenüberſchuß gebucht ſei, 
obwohl ein ſolcher nicht vorhanden war. In 
den Bilanzen von 1895 und 96 ſei ferner das 
Immobilienkonto künſtlich entlaſtet worden, in⸗ 
dem die Aufwendungen in auderen Poſitionen 
verſteckt wurden, wo ſie nichts zu ſuchen hatten. Ein 
Reingewinn zum Zweck der Dividendenvertheilung 
ſei künſtlich herausgerechnet worden. Der durch 
alle dieſe Manipulationen entſtandene Schaden ſei 
immens, es habe ſich eine Unterbilauz von fait 
4 Millionen ergeben, die von Genoſſen und 
Pfandbriefsinhabern getragen werden mußte. 
Nach Erörterung von ſeitens der Anklage bes 
haupteten Schönfärbereien Privatleuten gegenüber 


= 


wendet Staatsanwalt Dr. Henckel ſich den 
unrichtigen Augaben im Proſpekt für 
Ausgabe 3½ prozentiger Pfandbriefe zu. 
Die Ausführungen des Staatsanwalts gipfeln in 


folgenden Strafanträgen: gegen Thy m 
wegen Bilanzfälſchung in 4 Fällen, unrichtiger 
Darſtellung der Vermögenslage der Geſellſchaft 
in 5 Fällen, Untreue in 3 und Betruges 
in 2 Fällen eine Geſamtgefängnißſtrafe von 
2 Jahren, 3900 Mark Geldſtrafe und 
Ehrverluſt auf die Dauer von 3 Jahren, 
ferner wegen Stempelſteuerhinterziehung 2168 
Mark; gegen Uhſadel wegen Bilauzfälſchung, 
unrichtiger Darſtellung und Untreue eine Ge⸗ 
fängnißftrafe von einem Jahr und 3600 Mark 
Geldſtrafe; gegen v. Blumenthal wegen 
unrichtiger Darſtellung, Betruges 


Mark Geldſtrafe; gegen Graf Arnim wegen 
der Bilanzfälſchungen 6 Monate Gefängniß und 
2000 Mark Geldſtrafe. Auf Anrechnung der 
Unterſuchungshaft ſoll nur Graf Arnim Anſpruch 
haben, nicht aber Thym und Ühſadel. — Die 
Plaidoyers der Vertheidiger beginnen nach der 
Mittagspauſe, dieſelben ſollen, wie verſichert 
wurde, morgen zu Eude geführt werden. 


Städtiſcher Viehhof. 

Stettin, 12. Juli. (Original = Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
247 Rinder, 387 Kälber, 712 Schafe, 1240 
Schweine, — Ziegen. . 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 49 Rinder 
98 Kälber, 225 Schafe, 208 Schweine, 1 Ziege‘ 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 


me Gefängnißſtrafe 


Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, au» 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, e) gering genährte 47 bis 48. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) altere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 52 bis 53, x mäßig genährte Färſen 
und Kühe 50 bis 51, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 46 bis 47. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 57 
bis 58, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 55 bis 56, e) geringe Sangkälber 51 bis 53, 
d), ältere gering genährte Kälber CFreſſer) 


— bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 60 bis —, b) ältere Maſthammel 57 
bis 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 53 bis 54. 

weine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½¼ Jahr 50 bis —, b) fleiſchige Schweine 48 bis 49, 
c) gering entwickelte 47 bis —, d) Sauen 45 
bis 46, e) Eber — bis —. 

Abtrieb nach außerhalb vom 5. Juni bis 
11. Juli: 2 Rinder, 10 Kälber, — Schafe, 15 
Schweine. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief ſehr ruhig, es 
wurde nur mittlere und geringere Waare aufs 
getrieben. Hammel wurden glatt geräumt. 
Kälber und Schweine vorausſichtlich geräumt. 


1 
1 


Viehmarkt. 
Berlin, 11. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtauden: 334 Rinder, 2218 
Kälber, 1127 Schafe, 10 753 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: ſen: a) vollfleiſchig 
zusgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre al:, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
bis —; dh gering genährle jedes Alters — 
bis — Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; € 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
tra Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 

eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis 0 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 49; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 46. Kälber: a) 
feiuſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 67 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62 bis 65: e) geringe 
Saugkälber 52 bis 58; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 37 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
lammer und jüngere Maſthammel 63 bis 66; 
b) ältere Maſthammel 57 bis 61; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 bis 
; d) Holſteiner Niedern q 


— 


e 2 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tora Mbzng a) 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 
50 bis —; b) Käſer — bis —; o) fleiſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 48 
bis 49; e) Sauen 44 bis 47; f) 44 bis 46 
Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 25 Stück 
unverkauft. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ruhig. — Bei den Schafen fand Schlachtwaare 
glatten Abſatz, ca. 300 Stück Magervieh blieben 
übrig. — Der Schweinemarkt verlief ruhig, ver⸗ 
flaute zum Schluſſe etwas und wurde nicht ganz 
geräumt. 


— __f$ 


Neneſte Nachrichten. 
Berlin, 12. Juli. Gen.⸗Major v. Leſſel / 


)] berichtet: 


i ˙ Acc 


bea ftragt mit der Füh ung der 28. Divifion, | ziere jeien 
ragt r Füh ung der 28 1 


iſt unter Beförderung zum Gen. t. zum Kom⸗ 
mandenr des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorvs — 


wungen gewesen, einige ihrer Sol⸗ 
dem Revolver zu erſchie gen. 
„Daily Mail“ meldet aus Hongkong: N 


Formationsort Berlin — ernannt. — Freiherr] Hung⸗Tſchang ſei nach Peking berufen worden. 


v. Gemmingen, Gen.⸗Lt. und Kommandeur der 


Das Telegramm fügt hinzu, dieſe Berufung 


38. Diviſion, iſt mit dem 1. Oktober d. J. zum liefere den Beweis, daß die chineſiſche Regierung 
Präſidenten des nen zu errichtenden Reichs⸗ ihm reſp. den Großmächten ernſte Mittheilungen 


militärgerichts ernannt; gleichzeitig bis zum 1. zu machen habe 


Oklober d. J. zu den Offizieren von der Armee 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berlin 
verſetzt. 


Berlin, 12. Juli. Das Reichsmarineamt 


Vörſen⸗ Berichte. 


unterhandelt mit der Amerika⸗Linie zwecks Ueber: | Getreidepreis-Notienngen der Landpoirth⸗ 


laſſung von 20 Dampfern für Truppentrans porte 
nach Ching. 


vom Reichstag vorgenommenen Aenderungen nicht 
eingeführt werden. 

— Der „Frankf. Zig.“ wird aus Peters⸗ 
burg berichtet: Aus Odeſſa wird aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle gemeldet, daß der Kriegsminiſter 
Befehl gab, die vierte Linienbrigade im Beſtande 
von 4 Regimentern nach Oſtaſten einzuſchiffen. 
— In unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht, 
daß die Ernennung des Nachfolgers Murawiews 
nicht ſo bald erfolgen dürfte und Graf Lambs⸗ 
dorff jedenfalls bis Anfang Anguft auf feinem 
Poſten verbleiben wird. 

Wien, 12. Juli. 


Der Miniſterrath begiebt | + 


ſchaftskammer für Pommern. 
m 12. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 


1 A 
— Das Poſtcheckverfahren wird wegen der ſtreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 142,00 bis 149,00, Weizen 
158,00 bis 161,00, Gerſte 130,00 bis 144,00, 
Hafer 135,00 bis 144,00, Raps 242,00 bis: 
244,00, Rübſen 237,00 bis 240,00, Kartoffeln 
50,00 bis 70,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 161,00, Gerſte 132,00, Hafer 
141,00 bis —,—, Raps 244,00, Rüben 240,00, 
Kartoffeln —.— Mark. . 

Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 150,00, 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte bis 
Hafer 133,50 bis 140,00, Saatha fer 


fi) Ende diefer Woche an das kaiſerliche Hofe] , bis —.—, Kartoffel 54,00 bis —.— 


lager nach Iſchl, angeblich um die kaiſerliche 

für das Parlament einzuholen. N 
Brüſſel, 12. Juli. Dem hieſigen Arbeits⸗ 

minifter iſt ein Vorſchlag unterbreitet worden, 


Einwilligung zu einer neuen Geſchäftsordnung 1 
’ 7 


at Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 146,00 bis 147,00, 
Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 


welcher bezweckt, bei den Kommiſſaren Chinas, .., Hafer 145,00 bis 150,00, Kartoſſeln 
Indochinas und Japans der Pariſer Welt⸗ 4,00 Ae re 146,00 bis 

ausſtellung Schritte zu a damit die Weizen . 618 sagen gerte ER 
von dieſen Staaten ansgeſtellten Gegenſtände, . En Kartoffeln 48,00 


nach Beendigung der Ausſtellung in Paris, in bie „—, Hafer —,— bis —,—, 


Brüſſel zur Ausſtellung kommen ſollen. 
Antwerpen, 12. Juli. Wie die hieſigen 
Blätter melden, hat die Firma Krupp in Merxem 
in Belgien eine große Landſtrecke augekauft in 
der Abſicht, dort eine Geſchützgießerei zu errichten. 
Die Arbeiten ſollen ſofort begonnen werden. 
Paris, 12. Juli. Die Meldung von der 
Anweſenheit Eſterhazys in Paris ſowie von 
ſeiner bevorſtehenden Verhaftung wird vom 
Polizeipräfekten als unrichtig erklärt. ’ 
Das Programm für die Reife des Präſi⸗ 
denten Loubet nach Cherbourg, anläßlich der 
großen Flottenparade, iſt geſtern feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Beide Kammerpräſidenten ſowie die Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen und der Marine werden 
den Präſidenten begleiten. Derſelbe wird ſich 
in Caens und Liſieux einige Stunden aufhalten. 
Paris, 12. Juli. Nach Newyorker Mel⸗ 


)] dungen entdeckte die dortige Polizeibehörde ein 


Komplott ſpaniſcher Kubaner, welche die Er⸗ 
mordung Mac Kinley's geplant hatte. 

London, 12. Juli. Ein Telegramm der 
„Central News“ aus Shanghai vom Dienſtag 
Von beſter Seite verlautet, daß der 
Kaiſer lebt und ſich wohl befindet. Er verfolgt 
die gegenwärtige Kriſe mit geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeit. Die Kaiſerin⸗Wittwe iſt ebenfalls 
beſtrebt, die Ordnung im Reiche wiederherzu⸗ 


ſtellen. Der Kaſſer beklagt die gegenwärtigen] 173,25 Mark. 


Ereigniſſe und verſichert feierlich, die fremden 


is —,— Mark. 
Stralſund: Roggen 144,00 bis —.—, 
i 8 —,—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer —,.— bis Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 45,00 bis —,— Mark. 
Stolp: Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen 


Erle} 


„ bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 135,00 bis 150,00, Kartoffeln 60,00 bis 
65,00 Mark. \ 


Ergänzungsnotirungen vom 11. Juli. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, izen 160,00, rſte —,— Hafer 


e ig: N 41,00 b 
a anzig: Roggen 141, is 142,00, 
Weizen 19 00 15 —.—, Gerſte 132,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 136,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 11. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Newyork: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
183,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 183,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
Roggen 150,00 Mark, 


Riga: Weizen 


Mächte irrten, wenn fie glauben, die chineſiſche] 173,50 Mark. 


Regierung hätte die Boxer gegen die Chriſten 
protegirt. Der Kaiſer erbittet ferner die Hilfe 
der Mächte zur Niederwerfung des Aufſtandes 
und zur Aufrechterhaltung der beſtehenden Re⸗ 


gierung. In einem beſonderen Telegramm an 8 


die japanifche Regierung drückt der Kaiſer ſein 
5 Bedauern über die Ermordung des 
8 der japaniſchen Geſandtſchaft Anfangs 
Juni er. aus. y 

Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Shanghai dauert das Gefecht bei Tientfin fort. 
Die größte Schwierigkeit für die alltirten Truppen 
iſt der Waſſermaugel, da der Zuſtand des Fluſſes 
aller Beſchreibung ſpottet. Die Japaner häufen 
große Vorräthe in Taku au und bereiten ſich 
auf einen dreijährigen Krieg vor. 
Truppen werden ungeachtet der Regenzeit ſofort 
nach Peking avanciren, unterſtützt von den 
indiſchen Truppen Englands. Nach Anſicht der 
Japaner ſei eine allgemeine, über das ganze 
chineſiſche Reich ausgebreitete Revolution zu be⸗ 
kämpfen. a 

Wie aus Shanghai gemeldet wird, erklären 
aus Tientſin geflüchtete Perſonen, 
Häuſer ſeien von den ruſſiſchen Truppen geplün⸗ 
dert worden. Frauen und Kinder hätten vor 
den ruſſiſchen Truppen dieſelbe Angſt gehabt, 
wie vor den chineſiſchen Horden. Ruſſiſche Offi⸗ 


Bad Wildungen. 


stel Kaiserhof 
I. Ranges. \ 

Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 

parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 


und reine Weine. * 
Feruſſ recher Nr. 7. Fr. Ende. 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten 
bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. |_ 


Depots in allen M ineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 
a oncegno,, Sa der 
alsuganabahn, 
17), Stunden von Trient entfernt, Mineral- 


Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Hell- 
Fymnastik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
Oekene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
rad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Lamomiten, 900 Fremdenzimmer, Speise- und 
Sn Cursalon, Ueberall elektr, Beleuchtung. 
Ichnenaik, Lawn-tennis. Schattige Promenaden. 
Are de Ausflüge. Saison Mai-October, Prospeete 
uskünfte von der 
Bade- Direction in Roncegno (*) 


Brockhaus’ oder Heyer's 
Konversatiors-Lexikon, 


von ern. al fert ſof, komplett gegen Monatsraten 


Max Geissier, Buchhandlung, 
lin S. 44., Alcrandrinenftr. 67, 


Sonutag, den 15. Jili: 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde u. der 


Inſel Rügen 


direkt Stubbenkammer und zurück 


von Saßnitz 
(Auf der Hinfahrt wird Heringsoorf 
per Salon⸗Schnelldampfer „re 
Abfahrt: 3% Früh; Rückfahrt von Stubbenkammer 
nach Landung der Paſſagiere; von Saßnitz 2 Nachm. 


direkt nach Swinemünde. Rückfahrt von Swinemünde eventuell 


6% Nach, N 8 
Fahrkarten nach Swinemünde und zurück 
nach Rügen und zurück zu A 6,00 find 
Fahrkarten⸗Ausgabe, Bollwerk 1, G6 löſen. 
Stettiner Damuyfſchiffs⸗ Geſellſchaft 
J. F. Bracunlich, G. m. b. H. 


Ernte-Raps-Pläne 


pro Im 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 
6 und mit Oeſen. 5 
Zu 70 Pf. führe eine 800 eim breite 
1 5 dis gare, 
ane in dieſer Breite ſind daher 
ohne Naht 


Mietenpläne, 
Locomobil - und Dreschkastenpläne 
imprägnirt in jeder gewünschten Größe, erſtere 
auch rund, von Mk. 1,30 pro Im an in 
jeder Preislage hält ſtets auf Lager. 


Geireidesäck 0 2Ctr. 23 Scheffel in jeder 


Preislage ſtets vorräthig 
Adolph Goldschmidt, 
Stettin, 


Sach- u. Planfabrik, Neue Königstr. 1. 
Fernſprecher 325. 8 


„Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf.“ 
1000 


ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 
Nürnberg. Sappreisliſte gratis. 


3,00 u 


über ſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


welcher in einem Stett 
— Met r (her in eine 


„00 1, 
in unſerer die 


Angenommene Stücke wie: 
mänuer, Phaec 
tons ete, 


find bilfig abzugeben in der 

- - Wagen-Ansftellung 

Berlin NW, un Ir S 

7 5. vorm. Schustala 01 (9. 
K. K. priv. Wagenfabrit. 


er 


Hl. ter schnell u. billig Stellung finden will, verlange . 
Wo de eweſche Bntanzenpof nennen“ 


Ein junger 


r Mann, 


r Herings⸗Engros⸗Ge⸗ 
äft oder Kommiſſions⸗Geſchäft längere Zeit 
thätig geweſen, wird geſucht. 

Der Betreffende muß die Knudſchaft kennen und 
einmal im Jahre eine Rundreiſe machen 
können. Gehalt nach Qualifikationen — ca. 2500 % 
Off. mit Zengniffen sub „Vertrauensſtellung“ an 

Kirchplaß 8. 


& Gxpebition dieler Zeitung, 
ae 


Bernstein 


kaufe zu höchſten Preiſen. 5 

8 . . Aer Hoflieferant, 
ve Bernſteinwaarenfabrik, an 

Berlin, Alexanderſtraße 40. 


Hypothek-Darlehen 
auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 


Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verffigung. 
3 Allgemeine Verkehrs-Anstalt, > 


Berlin SW. 12, Zimmerftr, 87. 
Elysium-Theater. 


Freitag: Gaſi peel Hans Werkmeister. 
Zum 19. Male: Bons ungiltig: 


Die Dame von Maxim. 
Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel Hans Werkmeister: 
Die Haubenlerche. 


Sonntag: Novität! Im Exil. 


Stern-M-Säle. 
8 20 Wilhelmſtraſſe 20. 
Waselewsky’s-Variöte-Theater, 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 


Bellevue-Theater. 
Freitag: N ı 
ine de Ein Tropfen Gift. 
Sonnabend bleibt das Theater ſowie ſämmtliche Räume 
des Bellevue-Etabliſſements einer Vereinsfeſtlichkeit 
halber geſchloſſen. 
Sonntag, den 15. Juli 1900: Erſtes Auftreten des 
— Excelsior-Ballet. = 
Nachmittags 3a: Kleine Preiſe. Bons unglltig. 
Unter blonden Bestien, Luſtſpiel 


[Die flotten Mädchen, Balletdivertiſfement. 


Das Fest der Handwerker, Poſſe. 
Abends 7½: Gewöhnliche Preiſe. Bons ungiltig. 
Robert und Bertram 


oder Die lustigen Vaga bunden. 
Im II., III. und IV. Akte: 


Ballet - Einlagen. 


Japans) 


ae 


G., 9,721], 
Ausbleiben von amerikaniſchen Käufen. 

eg? 1 1 2 3 * 
eum loko 6, malz ruhig. * 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour fhield in Tub⸗ 305 Ti 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freiſtag, den 13. Juli. 

Bei abnehmender Temperatur fortgeſetzt 
heiter, geringe Wolkenbildung. * ; 


Heemannsfch ufe 


Hamburg⸗Waltershof. 


Prakliſch-theoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Auaben, 
Proſperie durch die Pirerfion 


— 


Waſſerſtand. 
Stettin. 12. Jull. Im Nevier 5.49 Meter. 


Famillen-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Landgerichtspräſident Reichel 


Stargard i. P.]. Eine Tochter: Alfred Teſchendorff 


[Sommerfeld N. / L.]. 
Geſtorben: Willy Schulze, 21 J. [Stettin]. Eiſen⸗ 

bahn Stations⸗Aſſiſtent Friedrich Poplawsky! Stralſund!. 

Reichsbankbeamter Otto Bartels [Berlin]. Frau Lucie 


i . P 
Toncordia-Theater, | at 0. 


Ber Salteilelle der elektriichen Straßenbahn. ms 

Freitag, den 13, Juli 1900: 

Abends 8 Uhr. Abends 8 uhr. 

Specialitäten- Vorstellung. 
Nur noch 3 Tage Auftreten des jetzigen Enſembles. 


Morgen Sonnabend, den 14. Juli: 
Grosse Extra - Vorstellung. 


I Vorletztes Auftret. d. jetzig. vorzügl. Künſtler⸗Enſembles. 


2 Nach der Vorſtellung; 
Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 


Heute Freitag in 


Gotzlow 


Künſtler⸗ Konzert 
des Italieniſchen Blas⸗Orcheſters 


„Alberto“ aus Nom 
(30 Mann in Uniform). 
Anfang des Konzerts 5 Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis 40 Pfg. 
Abfahrt von Stettin mit den Dampfern 


„Hans“ u.,, Hanni“ präc. 4 Uhr 
mit voller Muſfik der italienischen Kapelle. 


I 


= 
D 


Paul Ackers, Gotzlow. 


m Tourſchiffe fahren halbſtündlich bis 9½ Uhr 
ends. 


Gildemeister’s Institut, 


© Hannover, sewiait. 13. 


Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 


ut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individnelle Bes 
andlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 


Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymmn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Bor berekling zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Exa men. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Auſtalt ihre 
Prüfungen. 
Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 
'Blumberg. 


er Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
. Leschke. Lehrer, 
Stettin, Pionierstraße Ar. 3, rr. 


südende-Berlin. 


Klinik für 


verw. Krauk⸗ 
Asthma u. verw 


heiten, Naſen⸗ 
u. Halsleiden. 
Vorm. 9—1 Uhr. Für Auswärtige Penſion. 
Spez.⸗ Arzt Dr. Brügelmann (früher 
Inſelbad). Proſp. gratis. 
Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma i., III. Aut. 
Verl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (9 


- Bu 23 4 r „ . rr 7j ³¹·¹¹1mAAAA . A a er, > I P ar Ze en en Sn er 


on 


Gambıren; den 12, ae rn 


Semen eg Amerika * eg 


b ie nächsten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Albert Aeffke, 


Wangen: und Maſchinenfabrik, 


Tuchmuster 


Franko N 


Tuchmuster 


Franke 


Tuchmuster 


| Neueste ; Neu 


ampfer finden ſtatt: Zu 


- Franko ; DI 
äh 13 ½ Work Ware nn aon Jedermann. an Jedermann, j „an Jedermann, ; Oberweek 99, Stettin, Frauenſtt, 16) 
74 A 18/7. „ Batavia. —1 ch versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collgetion bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 0 ese 
5 ” 19./7.Schnellpd. Kaiſer Friedrich. der neue ı Muster für Herrenanzüge, Ueberzicher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünsn CH 
3. > 22./7. Poſtd. Graf Walderſee. Tuchen, Feuer wehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und“liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
8 > 26./7. Schnellpoftd. Columbia. tranko in's Haus — jedes beliebige Mauss, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetroue 12 
7 = 29./7. Poſtd. Phoenicia. : Waare. — = 5 Beispiel: 8 8 E — 2 . Se 
" 29.07. ellpd. Deutſchland. 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert. . . für Mk. 5.70 4 4 
5 x 278 Sn te d dcdeele 300 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz „ empfiehlt Wangen, Gewichte und Maaße aller Art 
„ Bolton; 14./7. Poſtd. Bengalia, 3,10 mir. Kammgarn-Cheviot zum A „ blau, braun, schwarz, z. „ in beſter Ausführung und coulanten Preisen. 
24/7. „ Bethania. 2.20 mtr. Stoff zum Deberzieher, hell- und dunkelfarbi g... Faser ee n WM ee Ber Reparaturen werden in meiner Werkſtakt 
92 Baltimore: 14/7. „ Bengalia. 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkel farbig e 5 1 2.50 Frauenſtraße 16 ſachgemäß ausgeführt. — — 
: r 4/8. „ Bulgaria. 3,20 mir, Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität ,..... 3 10 PR 
„ Philadelphia: 24./7. „ Adria. ‚bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 1 
8 2 4/8. „ Atheſia. 8 Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, Welche unabhängig davon eind, wo 
„ Montreal: , 5 22 Wella, sie ihr Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und biltigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier =. 
3 7/8. „ Weſtphalia. die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko.in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
= Neworleans: 25/7. „ Conſtantia. ey sich seinen 8 gene . — — 3 und ohne jeden Kaufswang aus einer grossen, reichhaltigen Musteraus wahl — 
2 Sollen... 1 . welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswühlen zu können. ER mit Dr 
= 5 = Ber: Ei 8 . Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der * . und Wirbelspanner 
” Amerika: N 25/7. „ Rhenania. \ Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten, * he No. 36656) 
„Venezuela: 18/7. „ Bolivia. 4 H. Ammerbacher. Tuchversandgeschäft, Aug sburg. x 8 
„ Oſtaſien: 18/7. „ Serbia. n 7 „5 FR - 
85 1 2/ „ Lönigsberg. 


Aufruf 


2 98 zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten, bis 


was) 
Side de Hoya 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalonſte 

der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus: 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Feuſter , 1418. 


Hermann Liekfeld, 


Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Sehützen⸗Orden, 
Schützen⸗Ketten, 
Sehützen⸗Medaillen, 
Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen 


empfiehlt in neueſten Muſtern zu billigen Preiſen 


Otto Runge. 


privatheim || BAD LIPPSPRINGE 
4 r 1Va elm 11 ars Paderborn, 

ammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 8 f 2 i 1 4 uel 1 E A rm i II i us unübertroffen gegen 

© Ind ach für Damen besserer Stände.]  Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (ab⸗ 5 - 

. — n 00 1880 . 0 AM pi welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 

er Verlooſung von 18% r. 20 707 uliefern | Sanitätsrath). Liebevolle Fü istretion, 3 = wen 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, fihere Dietretion im Pensions-Hötel Kurhaus neu renovirt. 


mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VD), und . nei 5 £ 
5 f 5 athsbericht. A sub W.&. 137 „ 
eee 5 Wasger- Versand u. Auskunft durch die Brunnen- Administration. 


t aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 


aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 (abzu⸗ a 5 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der] Hansenstein & Vogler, A.-G., Königs 


Reihe VI), berg i. Pr., zur Weiterbeförderung. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden | gn nk 5 3 
Bad Wildungen. | || sitsöuns zur Adonmenent auf Sie 


3 zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
Hoötel und Pension (*) 


eferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 
Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 

Zur Königsquelle. 
Penſion von 30 #6 an per Woche. 


in Abzug gebracht. 
Fernſprecher Nr. 7. B. F. Emde. 


Breslau, den 28. Juni 1900. 
Haut-, Unterleibsleiden, 


Königliche Eifenbahn-Direktion, 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 


Zahn⸗ Atelier 


von 


Joh. Kröger 


5 ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne Jede Woche eine ioſeiten; jährli 1500 Abbild 
17, 970 h ar 75 fer 2 b eikmänte beienſch ch Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über ildungen. 4; Bellini 7 
N 2 
a Falbe, Berlin, Wiertelführticher gemgsprets 7 Mart; Befellungen bet alen Buchhandlungen und paſtankalten. N 


Telephon Nr. 2617 
(Geſchäft). 


Elſaſſerſtr. 44. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


d Fl 408, halbe Fl. A 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond. Braun und 
Schwarz, überfrifft alles bis jetzt Das 
geweſene. a 
Altern echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
4 Parfumeur in Köln. i 5 

. Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr. 1. 


neben Meletneky. 
— — . _— Probenummern verſendet Koſtenfrei die 
i matischer ur 
| Bad Thal ee Wan: | | Expedilion der Alluſtrirten Beitung in Leipzig, 


Lieglerschule 
5 Lauban-Schlesien. . IT RP Ar nendniterkraße 17. 
im Thür. Wald, 8: u“ 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
— 


„Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ ber —— — 


. selinicht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 


Lauban, den 15. Juni 1 


Der Magiſtrat. 
Glas- (Porzeilan-) Zahnfüllungen 


| 


= S. Roeder's Bremer Börsenfedern —— 


2 7275 W 8 8 3 Schutzmarka Wr Pam S.ROEDER'S a R else- 

ür sichtbare Höhlen in Vorderzähnen. ie | arbe — — 2 1 5 3 
und Transparenz der eigenen Zähne kann genau € > "1. /BREMER:BÖRSENFEDER Perspective 
* un werden, Ich habe mich auf meiner 3 1 von hervorra gender 

. iesjährigen Reise mit den Fortschritten auf diesem f D 0 1 

2 Gebiete vertraut gemacht und kann diese im Anerkannt beste Schreibfeder n. Leiſtungsfähigkeit 


Allgemeinen bis jetzt wenig eingeführte, von mir“ 
jedoch schon seit Jahren geübte Methode als das 
a Vollendetste in jeder Beziehung empfehlen, 
* Zahnersatz: Goldkronen, Gold-Porzellankronen, . 2 . 


auf feste Wurzeln anwendbar. 2 a 
Holz pfla 


Falkenwalderstr. 137 
II. Paske. nächst dem Berliner Thor. 


* Neu! Verafeder No. 55. C cams 


8 0 er für Straßen, Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werkſtätten 
1 aus imprägnirtem Kiefern- oder i 


ER \ amerik. Wellowpine 
Fußböde n aus und deutſcher Stein Eiche, 
N * aſt- und ſplintfrei. ui „ 
dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 
Stab. und Riemen Fußboden Verdoppelunzen 10 und 5 
14 mm ſtark, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
FJußfleiſten, fertig verlegt, per Meter von 2,60 an. SDERS 
Treppenstufen RS 
ans aſt- und fplintfreiem Vellowpine fertig bearbeitet. EL 


5 | N N NS \ von leiſtungsfähigſter Fabrik 
, Bau ganzer Treppen, 5 


„ a ] éleeſucht. 
x ; oſſerirt billigt ZN HL . Offerten unter L. ID. 2812 befor⸗ 
Wolgaſter Actien⸗Geſellſchaft für Holzbearbeitung, dert Rudolf Mosse, Leipzig - 
vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 


Auf ein gutes Grundſtüct werden 88 M. als 
Näheres durch Herrn Zimmermeister Lü ge weitz, Kurzeſtt. 1. Telephon 691. 


empfiehlt in ganz großer 
e n euren 


Preiſen. 


Vertreter 
für Badeöfen, Metall⸗ 
ornamente 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Preiſe. 


Reſtauration à la carte. Moderate 
Beſitzer: M. Schmidt, 


Sypothek auf 4 Jahre zu 5 % geſucht. Offerten unter 
M. G. 94 in der Geſchäftsſt., Kaiſer Wilhehmſtraße 3, 


— — abzugeben. 
=: : 6 Staats⸗Schuld⸗Sch. C. -B..Mfbhr, | Dentfche Eiſenb.-Obl. deen kredit ee damon. Math. St. 375,00 
8 D er ) i net 1 ö 1 fe De A 3 „ = 5 5 — — 1 N rn hen per 
* N : 8 „ 2 5 „ Com. % 91,506 Pr. Bodeuler.⸗Vl. 37.90 K, Hirſchberg 9 36, 
8 von 11. Juli 1900. Preslauer 5 8 82.50 % br. Hyp.⸗A.⸗V. dre altem Gelbergee r. Central⸗Bod. 161.00 0 en Merci, 112.256 
3 Caſſeler ” D ortug. Staats⸗Aul. 4½0 84,30. abt, 1 5 Pr. Hypotbeten⸗Bauk 131.50 0 | Yäcıfter Rarbiv. 374.00 8 
99 : —. (Rnaiemiihber „ “ Numänu. Aul. 5 n — Pſdbr Bt nn rann Nveiger 55 Reichsbank 156,80 Hörderhütte A. 11,508 
: Wechſel. Düſſeldorfer " 5 8 „ 1889 80, Nh. Hyp⸗Pfobr 9. 50 „ „Landesb. —— Mhpein. Hypoth.⸗Bauk —.— Hoffmann, Stärfe 175,006 
Tntöbnrger „ . Ruff. con), Aul. 1880 98,90 B Rheln.⸗Weſtf. Bde. 8.30 6 Dorlmund⸗Gr. Euſch. —— Süchſiſ 134 80 0 Soffmanm. Waggon 264,00 
= Amſterdam 8 Tg. — — [Elberfelder — „Gold- „ 1884 = et Dal 91,50 Darb.-Bantenb, 00 eeltdentihe Nat 120,60 00 Ile, Berge. 15160 
2 rüffe 8 Tg. — — (Eſſener 2 " „ Staatsreute 4 1 855 = ef. Boden 98,25 Magdeburg Wittb. 4 ! 5 VBobenered. | — . [öfter Permuert 10.008 
5 . — Plätze 10 Tg. —.— rg a x D „ Pr.⸗Aul. Ei 5 30 — vb. Hup. 75 92,0000 Stargard⸗Küſtrin 3½ Lönig Wilhelun u 22 
— *. open agen 8 T. 5 —.— alle 2 b „ ” DE „ „ Er 1 4 5 „Pr 7 
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